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Nr. 181 2 Dinftag den g. Auguſt 


Die „Kr afaner geifung⸗ erſcheint täglich, mit Auenahme der, Jenn und Feiertage. Bierteljähriger Abgunements⸗ - 5 er | "Sue ztionen im Amtsblatt für die vietgeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
preis für Krakau 3 fl., mit 1 ih. für einzelne Donate fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., 4 5 ummern 5 Nfr. vu l 0 Ahrgang. üg 15 ür jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Claſchallung 30 Nkr. El Inserat, Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. f SPeelder übernimmt Karl Budweifer: — Zuſendungen werden franco erbeten. 


. ———— S — — ne. 


Amtlicher Theil. worden. von Cettinje auf die Anhöhe von Pre 
St. l. 2 412 14. mit Alerhöcfter Ent . Die „Patrie“ vom 6. d. deutet, in Anbetracht der das dortige türkiſche Blockhaus niederreißen. Die Block⸗ erreichte der im e ier del Wege ergangene Ge⸗ 
t. Apo ch b be 


i vom 30. Juli d. J. dem k. k. Univerſitätsprofeſſor 0 - l 1 e Halti e s 5 um } 
Beifiger des k. k. böhmiſchen Gefällsobergerichtes, 3 keit des Zuſtandekommens einer neuen Union vonſben dagegen unberührt und find auch mit türkiſcher die Beförderung der gefangenen Dänen in ihre Hei⸗ 


Rath Dr. Johann Moriz Chlupp in Prag deu Titel und mat filtirt wurde, dürfte jedoch ſchwerlich in irgend 


ge — ee e ee "(tige Friede nur ein kurzer Halt in einer großen euro⸗ s f einer neuen politiſchen Verwicklung, ſondern viel⸗ 
Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent päiſchen Complication geweſen. (Die Erneuerung der g & mehr in der Ueberfüllung der nördlichen Bahnlinien 

ſchließung vom 1. Auguſt d. J. dem Miniſterialrathe im Stagts⸗Union von Kalmar wäre heut zu Tage Panſkandina⸗ 10 3 r } 1 2 durch die Tauſende aus Preußen abgehender Gefan⸗ 

miniſteriüm, Joſerh Mozart. anläßlich der über ſein Auſuchen vismus; 1380, wo ſie geſchloſſen wurde, war fie Die „Ojezyzna conſtatirt, daß bei dem Aufſtande en ſeinen Grund haben. 

erfolgten Berſepung in den bleibenden  Ruheftand die Allerhachſte nur die rein dynaſtiſche Vereinigung dreier Kronen don 1863 und 1864 ſich fait ein gänzlicher Mangel”, Sicherem Vernehmen nach, ſchreibt die „Gerichts⸗ 


Duane alierguänigR 7 5 — 2 und votzüglühen — Schweden, Dänemark und Norwegen — auf ei- an befähigten und namentlich mit der nöthigen Fach⸗ halle“, werden dem demnächſt zuſammentretenden 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majestät haben mit Allerhochſter Gut nem Haupte.) bildung auögerüfteten Leuten bei den Polen heraus- Reichsrath außer den Entwürfen eines Strafgeſetz⸗ 
Alleßung dem 28. Juli d. J. den Deean und Sener I Der „Temps“ hat erfahren, daß im Laufe derſgeſtellt habe. Nicht blos die militäriſchen Ober⸗ und 8 einer Strafproceßordnung und Concursord⸗ 
Meran, eg ke 3 mare vielähehgen Unterhandlungen in Wien der däniſche Bevollmäch⸗Unter⸗ Commandos, ſondern auch die Verwaltungs- nung, noch folgende Geſetzesentwürfe von der Regie⸗ 

deinen Ae Wirten aumıbsrndomberen der Ke tigte erklärt hab ine Regi ſei berei und diplomatiſchen Stellen wären größtentheils mit rung : Geſetz über W 
dralkirche von Trient allergnädigſt zu ernennen geruht. tigte erklart habe, ſeine Regierung ſei bereit, de en Stü belebt N rung vorgelegt werden: Geſetz über Wechſelarreſt, 
5 Herzog von Auguſtenburg anzuerkennen. wahren Stümpern beſetzt geweſen, denen es eben ſo Grundzüge der Organifirung, Grundbuchsordnung und 
. nn Wie ein Wiener Correſpondent der „H. N.“ be⸗ ehr an tieferer Bildung, wie an Sachkenntniß und Grundzüge über innere Einführung der Grundbücher. 
hauptet, find von Seite des Herrn Grafen Rechbergſbraktiſcher Umſicht gefehlt und die daher Fehler über“ Feldmarſchall Graf Wratislam, welcher be 


: ＋ . a zwei Rundſchreiben erlaſſen worden, welche beide Fehler begangen hätten. Das genannte Blatt erblickt tanntlich dieſer Tage ſein 60 jähriges Dienſtjubiläum feierte, 
Nichtamtlicher Theil. die in Wien unterzeichneten Friedens⸗Präliminarien in dieſem Mangel 1 gründlicher wiſſenſchaftlicher war ein beſonders tüchtiger Cavalleriſt und begann ſeinen 
Krake Auguſt betreffen. Eines davon, deſſen wir bereits erwähn⸗ Fachbildung bei den Polen eine Haupturſache des Armeedienſt bei Merveldt Ahlanen, von wo er bereits nach 

9 au ten, iſt an die bei den Großmächten beglaubigten e . des Aufstandes. wenigen Monaten als Oberlieutenant zu Blankenſtein · Hu 

Zur Erklärung der mit allem bisherigen Ver⸗ Geſandten, das andere an die deutſchen Höfe gerich⸗ Graf L. Zamoyski veröffentlicht in der „Mor- ßaren kam. 1809 wurde er Rittmeiſter bei Erzherzog Carl⸗ 


halten der däniſchen Regierung ſchwer in Einklang tet. Das erſtere gibt Aufſchluß über die Friedens⸗ uing⸗Poſt“ ein aus Paris, 30. Juli, datirtes offenes Ühlanen und machte im damaligen Feldzuge nebſt gro⸗ 
zu bringenden Nachgiebigkeit während des lebten Präliminarien und Ae de 15 Mäßi⸗ Sendſchreiben an den Carl v. Ellenborough, in wel⸗ — Bravour . . diplomatische Geſchirucckeit en 
Stadiums der Wiener Verhandlungen wird der „B. gung und der Friedensliebe der deutſchen Großmächte; chem er ſeine Bewunderung, ſeine Freude zu erken⸗ vor. Bei Lambach waren durch die verfolgenden Franzoſen 
B. H. u. 3.“ folgende Thatſache von einem wohlun⸗ im zweiten wird betont, daß man nicht daran denke, nen gibt, mit der er den Bericht über deſſen am mehre Gränzer⸗Bataillone, welche die öſterreichiſche Nachhut 
terrichteten Manne mitgetheilt: „Man hatte in Kopen⸗ an den wohlbegründeten Rechten und Befugniſſen Vorabend der Parlaments⸗Prorogation gehaltene Redeſtildeten, in Gefahr gefangen zu werden. Es galt, die fran⸗ 
hagen ſeit dem Schluß der Londoner Conferenzen al⸗ des Bundes und der Bundesbehörde in Bezug auff geleſen. Der Gipfelpunct dieſes Schreibens iſt, daß zzſiſche Avantgarde wenn auch nur für kurze Zeit aufzu⸗ 
lerdings jede Hoffnung auf engliſche oder — heidie Herzogthümer zu rütteln“. der edle Graf Rußland mit dem Böſen vergleicht und halten. Graf Wratislaw wurde unter einem plauſiblen 
Hilfe 5 geben, als aber Lord Clarendon nach Vichy Der Pariſer „Patrie“ wird in einem Schreiben das Heil der Welt davon erwartet, daß man ſich von Vorwande als Parlamentär mit einer unbedeutenden Depe- 
ging, hoffte man, der Kaiſer der Franzoſen werde aus Altona mitzelheilt, daß der Herzog von Augu⸗ dem Böſen losſagt. Nach meiner tiefen Ueberzeu⸗ ſche abgeſchickt und wußte die Neugierde des die Apant⸗ 
wenigſtens auf die Friedensunterhandlungen einigen ſtenburg kürzlich bei ſeiner Rückkehr nach Kiel einem dung, jagt Graf Zamoyski, liegt das Uebel in dein garde führenden Generals ſo zu feſſeln, daß wirklich eine 
Einfluß nehmen. Engliſche Einflüſterungen "haften bterreichiſchen Commiſſär, der ihm Glück gewünſcht allgemeinen Verlangen aller Regierungen, um auf jeden Stockung in die Bewegung der Franzoſen eintrat. Wrati⸗ 
dieſe Erwartung trotz der ſchlimmen Erfahrungen, dieſund Vorſicht anempfohlen hatte, folgende Worte ge⸗ Preis auf freundlichem Fuße zum Czaren zu blei⸗ glaw wurde von da an Lefebvre, der die Haupttruppe be⸗ 
Dänemark in Bezug auf englische Verſicherunzen ſagt haben ſoll: „Ich bin, was den König von ben; nicht jo ſehr aus Furcht, daß er eine Beleidi⸗ fehligte, abgeſchickt, welcher ebenfalls halten ließ. Nachdem 
theuer e 7 rt. Die von dem Preußen anbelangt, vollkommen beruhigt. Ich ſteheſdung ahnden könnte, ſondern leider in der Hoffnung, der kluge öſterreichiſche Offizier einige wohlerſonnene Aus 
däniſchen Friedensgeſandten Herrn Quaade entwor⸗ mit ihm in freundſchaftlicher und ſehr lebhafter Cor⸗ ich au einem beſtimmten Tage ſeine Cooperation tänfte gegeben hatte, wurde er mit der nichtssagenden De- 
fene unbeſchränkte Vollmacht wurde daher eingeſchränkt, reſpondenz. Der gegenwärtige unſichere Zuftand a verſchaffen zu können. Nun, aber dies heißt mit der peſche in das Hauptquartier Napoleon's geſendet. Schon 
und in den Verhandlungen machte ſich die däniſche wohl noch einige Zeit dauern, allein das Recht wird Macht buhlen, die als der Verſucher, als der wahreſauf halbem Wege kam der Kaiſer mit ſeinem Gefolge 
Sperrigkeit wie — geltend. In der Nacht vom doch zuletzt die Oberhand behalten.“ Das ſtimmt Satan der politiſchen Welt betrachtet zu werden ver⸗ dahergeſprengt, äußerſt ärgerlich über die entſtandenen Sto- 
Samſtag zum Sonntag erhielt jedoch der Herzog v. mit der heute bereits vielfach geäußerten Behauptung, dient. Somit iſt Jedermann in der politiſchen Welt, ckung. Derſelbe erkannte ſofort, ohne noch die Depeſche ge 
Grammont in Wien ein Telegramm, das er noch inſdaß der König von Preußen und fein Premiermini⸗ der einfach redlich zu ſein wünſcht, ſein Weg klar vor- leſen zu haben, den Zweck des Parlamentärs, ließ Wrati⸗ 
derſelben Nacht Herrn Quaade mittheilen ließ, undſſter in der ſchleswig⸗holſteinſchen Suecceſſionsfrage nicht gezeichnet. Er wiederhole nur das Taufgelübde, ſageſglaw hart an und ſprach ſogar vom Erſchießen. Als Wra⸗ 
das von dieſem ſofort nach Kopenhagen weiter be- übereinſtimmen, daß erſterer den Herzog von Augu⸗ ich vom Satan und all ſeinen Werken los. Ohne tislaw äußerte, er ſei nur dem erhaltenen Befehle nachge⸗ 
fördert ward. Der Inhalt wird dahin angegeben: ſtenburg begünſtigt, während Bismarck demſelbenſdieſes it keine Rettung möglich. Der ſchwediſche kommen, befahl Napoleon, denſelben als Gefangenen zurück. 
Dänemark möge ſich vor neuen Illuſionen hüten, derſgram ſei. Kanzler Oxenſtierna ſprach zu ſeinem Sohn: „Du zuhalten. — Später gelang es ihm, nebſt dem damaligen 
Kaiſer könne nur ermahnen, daß man ſich des guten Wie erwähnt, war Herr von Thüngen, der Ver⸗ glaubſt nicht, wie wenig Weisheit dazu gehört, die Hauptmann d Aſpre (ſeinen Waffengefährten in den Jahren 
Willens der Sieger verſichere Sobald man in Ko⸗ treter Baierns am Bundestage, zur Einbringung des Welt zu regieren.“ Graf Zamoyski ſcheint dieſen 1848 — 49) ſich zu ranzioniren, jo daß er an der Schlacht 
penhagen dieſe Botſchaft erhalten hatte, war das Erſte, Antrages angewieſen, daß die Preußen Rendsburg Spruch beherzigt zu haben. 2 ſbei Wagram theilnehmen konnte, in welcher er durch eine 
daß die Friedensgeſandtſchaft von allen Einſchränkun⸗ zu räumen und den Status quo ante herzuſtellen hät⸗ Das Turiner Polen = Unterjiugungs ⸗Comitéſtühne Attaque, die er trotz des erhaltenen Gegenbefehles 
gen ihrer Vollmacht befreit wurde. Herr Quaadeſten. Der Entſchluß, einen ſolchen Antrag zu ſtellen veröffentlicht folgende Erklärung: „Unterzeichnetes mit ſeiner Escadron ausführte, das 5. Wiener Freiwilligen. 
tonnte erklären, er ſei zu jedweder Vereinbarung er- war nach der „K. Z.“ beſonders durch das eifrige Comité iſt benachrichtigt, daß ſich das Gerücht ver⸗ Bataillon von der Gefangenſchaft rettete. Im Jahre 1810 
mächtigt. Daß dieſe nun unverweilt erfolgte, iſt Bemühen des Herrn von Beuſt gefaßt worden. Un- breitet hat, als bilde ſich hier eine Legion und hät⸗ quittirte Graf Wratislaw Familienverhältuiſſe halber jeine 
bekannt.“ terdeſſen ſollen von der baieriſchen Regierung bei ten Anwerbungen polniſcher Emigranten ſtatt. ‚Das Charge, trat aber 1813 wieder in die Armee, kämpfte in 

Der Artikel des „Conſtitutionnel“ über die An⸗ den Bundesregierungen in dieſer Angelegenheit An⸗ Comité hält es für ausdrückliche Pflicht, die polniſchenſder Schlacht bei Leipzig mit Auszeichnung und wurde Ma⸗ 


erbietungen, die England bei Gelegenheit des däniſch⸗ fragen geſtellt worden fein, und ſoll Baiern dabei[ Emigranten und zwar auch Diejenigen, die ausljor bei Erzherzog Ferdinand⸗Hußaren. Nach dem zweiten 
deutſchen Conflictes Frankreich gemacht, hat in Paris die Erfahrung gemacht haben, daß es ziemlich iſolirt ßerhalb Italiens leben zu benachrichtigen, daßſPariſer Frieden wurde er Oberſtlieutenant und Comman⸗ 
Aufſehen erregt. Die Angaben deſſelben find voll⸗ ſtehen würde, indem nicht nur die nächſten Bundes⸗ dieſe Gerüchte jeglichen Grundes entbehren und daßſdant des Uhlanenregiments Nr. 4. an deſſen Spitze er 
ſtändig richtig. Frankreich wollte nur mit Deutſch⸗genoſſen von einem Bruce des Bundes mit Preußen Anwerbungen weder ſtatthaben noch ſtatthatten. Das durch 14 Jahre blieb. Im Jahre 1830 wurde er Gene- 
land Krieg anfangen, wenn man ihm vorher das nichts wiſſen wollten, ſondern auch Hannover erklärt Comité erſucht die Redactionen ine und auslän⸗ ralmajor, fünf Jahre ſpäter wurde er dem Hoftriegsrathe 
linke Rheinufer garantiren wolle. (Noch unter demſhabe eine directe Verſtändigung mit dem Berlinerſdiſcher Blätter um Aufnahme dieſer Erklärung. Tu⸗ zugetheilt und nach dem Tode des Grafen Glam-Martinig 
14. Juni des laufenden Jahres, ſchreibt ein Pariſer Cabinet einer andern Behandlung der Sache vorzie-frin, den 29. Juli 1864. Das Comité; Senatorſzum General- Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers Fer ⸗ 
Correſpondent der „K. 3.7, hatte die franzöſiſcheſhen zu wollen. Dazu kam eine preußiſche Eröffnung, Plezza, Präſident.“ In einem köſtlichen Widerſpruchſdinand ernannt. Seine rühmliche Theilnahme an den Krie- 
Regierung auf die Aufforderung Englands, an einerſdaß die preußiſchen Truppen in Rendsburg bleiben mit dieſer ſpäten Erklärung ſteht die Nachricht vonſgen in den Jahren 1848 — 1849 iſt noch friſch im 
Demonſtration gegen die deutſche Flotte in der Nord- würden, und mit Rückſicht auf dieſe Verhältniſſe, ſo⸗ der Verhaftung des angeblichen polniſchen Generals Andenken. 


und nicht in der Oſtſee Theil zu nehmen, folgendeſwie auf unvermeidliche Niederlage welche Baiern erlei⸗Boryslaski zu Neapel welcher eine Expedition gegen Oeutſchland. ö 

Antwort ertheilt: „Wenn man handeln, und ſich nicht den würde, ſoll der Entſchluß gefaßt worden fein, von Ungarn und Polen commandiren ſollte die jih| In Hadersleben fand am 3. d. eine Feierlich⸗ 
damit begnügen will, eine unfruchtbare Demonftra: dem projeetirten Antrage am Bunde wegen Zurückzie⸗ in der Stärke von 10.000 Mann in den Sammel- keit ſtatt, die Zeugniß davon ablegt, wie groß die 
tion zu re een wir zur Theilnahme bereit, wennſhung der Preußen aus Rendsburg abzuſtehen. plätzen von Bukareſt und Galata einfinden ſollte und Zahl der deutſchen Bürger dieſer Stadt iſt und wie 
wir aber aus unſerer reſervirten Haltung herausge.“ Die Antwort Preußens auf die ſpecielle Ein⸗in Italien, freilich nicht allein unter den Polen, be-tief in deren Herzen die Dankbarkeit gegen die al⸗ 
hen, kann dies nur in Vorausſicht eines ernſthaften ladung des Bundesraths zur Theilnahme an demireits angeworben war. liirten Monarchen und ihre Armeen Wurzel geſchla⸗ 
Handels geſchehen; wir würden dann unſere Flotte Genfer internationalen Congreſſe zur Or⸗ gen. Im Laufe des Tages war dem hierſelbſt can⸗ 
in die Oſtſee ſchicken, und unſere Armee an den Rhein ganiſation des Sanitätsdienſtes in Kriegsfällen iſt —— 4 — tonnirenden Generallieukenant v. Manſtein mitge⸗ 
marſchiren laſſen)““ England, das wohl Deutſchlandſbereits in Bern eingetroffen. Preußen hat die Einla⸗ theilt worden, daß am Abend eine Ovation in deut⸗ 
zwingen wollte, Dänemark Schleswig zu laſſen, legte dung angenommen. Zu ſeinem Vertreter hat es ſei⸗ Oeſterreichiſche Monarchie ſchem Sinne ſtattfinden ſolle und hierzu ſeine Er⸗ 
jedody keinen ſolchen Werth darauf, um dafür dennen Geſandten bei der Eidgenoſſenſchaft, Herrn von - laubni erbeten, die derſelbe auch ertheilte. Abends 


Rhein Frankreich zu überlaſſen, d. h. die Dienſte Kamptz, ernannt und demſelben den königl. preußi⸗ Wien, 5. Auguſt. zwiſchen 8 und 9 Uhr zogen mehr als 300 Bürger 
auf Deutschlands (alſo auch auf ſeine) Unkoſten zu be⸗ſchen Generalarzt Dr. Löffler und den geh. Kriegs Ihre Majeſtät die Kaiſerin nimmt gegenwär⸗ unter Vorantragung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Fahne 
zahlen, die Dänemark geleiſtet werden ſollten. Esſrath Ritter als Fachmänner und Experten beigegeben. tig mit beſtem Erfolge täglich in der Schwimmſchule inmitten zweier mächtiger öſterreichiſchen und preu⸗ 
übertteß deshalb Dänemark feinem Schickſale. Auch Holland, die Türkei und das Großherzogthum des Luſtſchloſſes Schönbrunn kalte Bäder. Auch Kron⸗ ßiſchen Fahnen unter den Klängen eines Marſches vor 
„Die erſte Lebensäußerung der entente oordiale Baden haben ihre Theilnahme an der Genfer Con⸗prinz Rudolph und Prinzeſſin Giſela beſuchen dieſdie Wohnung des Generals. Eine Deputation be 
zwiſchen Frankreich und England wird 1 un⸗ ferenz angezeigt. Baden ſchickt als Abgeordnete den Schwimmbäder. gab ſich zu demſelben hinauf, als deren Sprecher 
mittelbar nach dem Wiener Friedensſchluß tattfinden. Regimentsarzt Stürmer und den Medieinalrath Dr. Die däniſchen Bevollmächtigten Freih. v. Quaa deſcerr Buͤrgermeiſter Hanſen auftrat. Er ſagte in 
Louis Napoleon wird dann von Neuem mit dem Volz. und Oberſt Kauffmann haben für mehrere Monate kurzen Worten etwa Folgendes: „Die Stadt fühle 
Vorſchlag eines europäiſchen Congreſſes hervortreten! Wie der „Gen.⸗Corr.“ mitgetheilt wird, find die eine Privatwohnung im gräfl. Hardegg eſchen Hauſeſſich gedrungen, dem Glück und der Freude, welche die 
und gemeinſam mit England erklären, daß die Frie- zwiſchen der Türkei und Montenegro ſo lange auf der Freiung gemiethet. Friedenspräliminarien in den Herzogthümern, insbe⸗ 
densbedingungen einer europäiſchen Sanction bedürfen dauernden Streitigkeiten endlich von der zur Feſtſtel Die Beförderung der in Oeſterreich gefangen ge- ſondere der Stadt Hadersleben hervorgerufen hätten, 
Das „Mémorial diplomatique“ ſchreibt, daß Lordſlung der montenegriniſchen Gränze beſtellten gemiſch⸗ haltenen Dänen in ihre Heimat, welche nach den Ausdruck zu geben und nächſt Gott den beiden hohen 
Clarendon nicht in Vichy war, sondern mit ſei⸗ ten Commiſſion zur Zufriedenheit beider Theile aus⸗Friedens⸗Präliminarien ſobald als möglich zu erfolgen Monarchen von Oeſterreich und Preußen ihren Dank 
ner Familie direct‘ nach wiesbaden gereiſt iſt. Ver⸗geglichen worden. Montenegro ſoll das ihm von den hat, wurde bis auf weitere Ordre ſiſtirt. Die hier auszusprechen, fie bäten den General, ihr Organ zu 
aulaffung zu dem Gerüchte von ſeiner Reiſe nach Großmächten zugeſprochene Gebiet beibehalten, für aus Komorn und anderen Internirungs⸗ Orten ange- ſein, um den hohen Monarchen ihren tiefgefühlteſten 
ichh habe wohl die Reiſe des däniſchen Geſandten, jene Landſtrecken aber, die es im Jahre 1858 bis langten däniſchen Soldaten wurden im Trausporthauſe Dank zu Füßen zu legen.“ Der General erwiderte, 
n Moltke, gegeben, der vor einigen Tagen in 1859 inne hatte, von der Pforte mit Geld entſchä⸗ untergebracht. Der aus Brünn abgegangene Trans⸗ſie hätten allerdings Urſache, nächſt Gott den beiden 


alltirten Monarchen auf das Aeußerſte dankbar zujvom 4. Auguſt, welche wie die Sitzungen der vorhergegan-Iblice, den hier eingelaufenen Nachrichten zufolge, be- Rußland. 
ſein, da beide Herrſcher den langdauernden unerquick⸗ genen drei Tage mit Verleſung der Aetenſtücke ausgefüllt hauptet, daß ſie König Radama geſehen hätten und Der im amtlichen „Dzien. warsz.“ vom 3. d. pu⸗ 
lichen diplomatiſchen Verwicklungen durch das Schwert wurde, entſpann ji eine Debatte über die Zuläſſigkeit des daß er noch lebe. . blicirte allerhöchſte Ukas vom 14. (26.) Juli 
ein Ende gemacht hätten; er werde ihren Wünſchen Zeugen FJaucheur in Paris. Oberſtaatsanwalt Adlung:| Die Regierungs-Commifjion, welche mit der Prüfung über das Patronatsrecht (die ſog. Collatur) 
gern nachkommen. Hierauf wurde der General gebe- Er halte die Vernehmung dieſes Zeugen für völlig uner- der Durchbohrungsarbeiten des Mont⸗Cenis beauftragt in den römiſch⸗katholtſchen Pfarreien und 
ten, ans Fenſter zu treten. Herr Dr. Janſen ergriff heblich, da, wenn ſeine Ausſage auch als wahr angenom- war, hat ihren Bericht bereits angefertigt. Aus demſelben über die Ordnung der Wahl der griechiſch⸗unſr⸗ 
das Wort und brachte den beiden Monarchen einſuen würde, fie doch bloß eine Negalion enthalte, welcheſergibt ſich, daß auf der italieniſchen Seite, von Bordon ten Pröpſte und der Verwaltung des Eigen⸗ 
dreimaliges Hoch, worauf das Muſikeorps die Natio- nichts bedeute, da man im polniſchen Lager aus Mißtrauen neche an, die Durchbohrung bereits 2015 Metres beträgt, thums der griechiſch-unirten Kirchen lautet: 
nalhymnen beider Volker vortrug. Nach Beendigung gegen ihn ſehr verſchwiegen geweſen ſei. — Rechtsanwalt welche auch ſchon mit Mauerwerk verſehen find, während Von Gottes Gnaden Wir Alexander x. In Erwä⸗ 
der Feierlichkeit kehrte der Zug unter den Klängen der Holthoff: Er ſei nicht im Stande, die Conſequenz in von Modane aus bereits 1448 Metres durchbohrt wur- gung, daß im Königreich Polen eine Kirchencollatur (Pa- 
Muſik in derſelben Ordnung zurück, in der er gekommen. der Ausführung des Herrn Oberſtaatsanwalt zu finden, da den. Vom Monat Juli 1863 bis zum 26. Juli 1864 tronat) beſteht, kraft deren die Collatoren der röm. ⸗katho⸗ 
Der Landtag des Herzogthums Lauenburg, dieſer die Ausſage des Zeugen früher ſelbſt als erheblichſhat man 560 Metres zu durchbohren vermocht. In dem liſchen Kirchen die Candidaten zu den geiſtlichen Stellen 
ſchreibt man aus Ratzeburg, 30. v., war heuteſ bezeichnet habe. Wenn der Oberſtaatsanwalt die Ausſage Maße, in welchem die Durchbohrung vorſchreitet wird das in Vorſchlag bringen und in den Comité's oder Ausſchüſ⸗ 
verſammelt. Die Sißung war von kurzer Dauer als materiell unerheblich bezeichne, jo könnte man eine Geſtein des Gebirges härter und härter, aber die fort⸗ ſen, welche Vermögen und Gebäude der Kirchen verwalten 
weil nur wenige Gegenſtände zu erledigen waren. gleiche Bezeichnung auf alle Beweismittel der Staatsan- währenden Verbeſſerungen, welche von den Ingenieuren (Kirchenvorſtand), den Vorſitz führen; daß beſagte Kirihen⸗ 
Zuerſt kam die Anzeige des Herrn Grafen von Kiel- waltſchaft anwenden, da dieſelben nur in Zeitungsartikeln, der Wirkſamkeit der Durchbohrmaſchinen hinzugefügt wer- Collatur, als zu den Rechten der Gutsherrſchaft gehörig, 
mannsegge vor, daß er wegen ſeiner Ernennung zum Proclamationen uw. beſtünden. Die Glaubwürdigkeit eines den, haben bis jetzt noch vollſtändig alle dieſe Schwke⸗ nunmehr den Beſtimmungen Unſerer Ukaſe vom 19. Febr. 
Präſidenten der Regierung aus der Landesvertretung Zeugen unterliege übrigens der Beurtheilung des Gerichts- rigkeiten aufzuwiegen vermocht. 5 (2. März) 1864 angepaßt werden muß, welche den Bau⸗ 
ſcheide. Sodann ward die Wahl eines neuen Land- hofes. — Rechtsanwalt Brachvogel: Er wolle noch ein- Schweiz. ern des Königreiches Polen Antheil am Beſitz des Grund⸗ 
raths ſtatt ſeiner vorgenommen und ward Herr v. mal darauf hinweiſen, daß der Zeuge Faucheux ſich viel'. Der italieniſche Gejandte in Bern hat dem Bun⸗ eigenthums und an der Gemeindeverwaltung verleihen; 
Wigßendorf, Erbherr auf Groß- und Klein = Zecher, fach in den höheren polniſchen Familien der Herzogthümer desrathe fo eben die offieielle Anzeige gemacht, daß daß jene Collatur ſich im Königreich Polen auch auf die 
Seedorf, Dargow u. ſ. w. mit 14 Stimmen gegenſbewegt und in den Lagern im Königreich Polen fi auſ⸗ der Nachfolger Victor Emanuel's, der Kronprinz Hum⸗ griechiſch- unirten Kirchen erſtreckte, wiewohl die betreffen ⸗ 
1 erwählt. gehalten habe. Wenn er auch von einer gewiſſen Zurück- bert, vom 10. d. M. an die Schweiz unter dem Ti⸗ den, da fie größtentheils römiſch ⸗katholiſcher Confeſſion 
Das ſonſt idylliſche Schwalbach ift, ſchreibt der „Aar haltung der Polen gegen ihn ſpreche, jo könne man dochſtel eines Grafen von Monza bereiſen und ſich dann|find, an der gedeihlichen Unterhaltung der Kirchen und 
Boote“ aus dem Bade Schwalbach unterm 2. Auguſt, darunter eine Zurückhaltung nach dieſer Richtung hin nicht ſpäter nach dem Rheine und Frankreich begeben werde. Pfarren einer andern Confeſſion nicht das gehörige Inter 
gegenwärtig zum geräuſchvollen Hoflager geworden. Nachdem verſtehen. — Der Gerichtshof tritt in Berathung und be- Großbritannien. eſſe bezeugen können, wie dies auch der Verfall, ja ſogar 
Prinz Nikolaus von Naſſau die Kaiſerin von Rußland ſchließt die Vorladung des Zeugen Faucheux. Es wird London, 5. Auguſt. Lord Palmerſton befindet der vollſtändige Ruin beweif’t, zu welchem faſt die Halfte 
am Freitag beſucht hatte, trafen am Samſtag der Herzog hierauf die beim Grafen Dzialynski vorgefundene Eides-ſich ſeit Dienſtag auf dem Lande und wohnte vorge- der im Königreich Polen beſtehenden unirten Kirchen ge⸗ 


von Naſſau von Königſtein und Erzherzog Stefan von formel vorgeleſen, welche in deutſcher Ueberſetzung wörtlichſſtern der Eröffnung eines neuen Eiſenbahnbaues in ſbracht worden iſt; und daß eine ſolche Verwaltung der 
Schloß Schaumburg ein. Am Abende desſelben Tages lautet: „Ich N. N. ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen, Toweeſter (Northamtonſhire) bei. Seine Gemahlin griechiſch-unirten Kirchen wegen des offenbaren Nachtheils 
kam der König von Baiern an und nahm im „Tivoli“ der allerheiligſten Jungfrau Maria und allen Heiligen, daßſhatte die Einladung der betreffenden Direction denffür dieſelben abgeändert werden muß; haben Wir beſchloſ⸗ 
Wohnung. Am Sonntag Früh machte der König der Kai⸗ſich mich von dieſem Augenblicke an auf das Feierlichſteſerſten Spatenſtich zu führen, angenommen und führte, ſen und verordnen was folgt: 
ſerin Marie feinen, erſten Beſuch und promenirte mit ihrs verpflichte, den bisher von mir nachgekommenen Pflichten[wie der Landesbrauch vorſchreibt, den erſten Schieb⸗ I. Ueber die Collatur (Patronat) in den röm. 
in den Anlagen. Beim Beſuche der Meſſe wurde der Kö⸗ſzu Gunſten der National-Regierung nachzukommen, und karren zur Bauſtelle. Dafür übernahm der alte Herr die fatholij chen Pfarreien. Art. 1. In den römiſch⸗ 
nig am Eingange der Kirche vom Pfarrer Wollweber mitſdaß ich den früher von mir unter dem Drucke der Gewalt Aufgabe, ſtatt ihrer ein Paar Gelegenheitsreden zu katholiſchen Pfarreien wird die Kirchen ⸗Collatur, ſofern ſie 
einer Anſprache begrüßt. Nach dem Gottesdienſte empfing ſabgeleiſteten Yuldigungs-Eid für keinen Eid betrachte. Fer- beantworten und entledigte ſich derſelben mit gutem ſentweder Privatperſonen und verſchiedenen Inſtituten oder 
der König den Oberſt und Flügeladjutanten von Ziemiesky, ner ſchwöre ich, nichts zu unternehmen, was den Grund- Tact und Humor. Morgen reiſt er nach Bradford, der Regierung zuſteht, ſowie gleicherweiſe die in dieſen 
welcher Sr. Majeſtät im Namen des Herzogs von Naſſauſſätzen der National-Regierung zuwider wäre, im Gegen um den Grundſtein zur neuen Börſe daſelbſt zu les Pfarreien zur Verwaltung des Kirchenvermögens und der 
bewillkommte. Geſtern Mittags erſchien die Königin vonſtheile werde ich alles dasjenige thun, was der National- gen. Die übrigen Miniſter find längſt auf Ferien kirchlichen Gebäude beſtehenden Kirchen ⸗Collegien (Kirchen- 
Preußen auf der Durchreiſe nach Baden in einfacher Poſt.] Sache irgend welchen Nutzen ſchaffen kann; ebenſo ver- gegangen. Nur der Handelsminiſter und Herr Card-Vorſtand) auf denſelben Grundlagen wie bisher belaſſen 
chaiſe, um der Kaiſerin einen Beſuch abzustatten. Heuteſpflichte ich mich, alle Anordnungen und Befehle ſogar mitſwell blieben zurück, um die Geſammtregierung zu ver- werden, jedoch mit den Abänderungen und Einſchränkungen, 
werden der Großherzog von Heſſen mit dem Prinzen Lu- Aufopferung meines materiellen Wohles und meiner eigenen|treten. Erſterer iſt ebenfalls geſtern abgereiſt, undſwelche in den nachfolgenden Artikeln erläutert find. Art. 2. 
dwig und der Prinzeſſin Alice erwartet, um dem morgen Perſon auf das Gewiſſenhafteſte für die National-Regie⸗ der Miniſter des Innern, Sir G. Grey, welcher in In den römiſch⸗ katholiſchen Landgemeinden, in welchen die 
ſtattfindenden Namensfeſte der Kaiſerin von Rußland bei-Jrung. auszuführen. So wahr mir Gott helfe und ſeinesder Nähe verweilt, wird blos durch ein leichtes Un-[Collatur der Regierung zufteht, ſowie in denjenigen, wo 
zuwohnen. Die von den Bewohnern von Schwalbach beab-unſchuldigen Sohnes Leiden. Amen.“ Unter der Formelſwohlſein abgehalten, ein Gleiches zu thun. ‚be dasſelbe Recht auf Grund des Art. 1 des allerhöchſten 
ſichtigten Feſtlichkeiten find von der hohen Frau indeß, um befindet ſich die Unterſchrift ſämmtlicher Behörden in Pey.“ Bekanntlich hat ſich bald nach Garibaldis AbreiſeUkas vom 24. Mai (5. Juni) 1862 über die Juden⸗ 
der Cur willen, abgelehnt worden. Wie man hört, wirdſſern (einer ruſſiſchen Gränzſtadt). Es wird mit Verleſungſ von England ein Comité gebildet, welches Geldſammlun Emancipation im Königreich Polen zugefallen iſt, wird in dem 
der König von Baiern hier vierzehn Tage zubringen. mehrerer im Ingenieurſaal der Warſchauer Eiſenbahn vor- gen veranſtaltete, um dem General ein Geſchenk zu ver⸗ Kirchencollegium der Gemeinde-Vorſteher (Wojt) oder der 
Die diesjährige Conferenz der höhern deutſchenſgefundener Schriftſtücke begonnen, die ſich nicht im Origi-ſehren. Das Comité hat jetzt ſeine Wahl getroffen und Schultheis desjenigen Dorfes den Vorſitz führen, in dem ſich 
Polizeibeamten iſt am 3. d. in Carlsruhe im|nal vorfinden, ſondern von der ruſſiſchen Regierung in be⸗ſiſt im Begriff, dem Einſieder von Caprera eine hübſche die Kirche befindet, wenn dieſer Gemeindevorſteher oder Schul⸗ 
Ständehauſe eröffnet worden. In derſelben iſt Oeſterreichſglaubigter Abſchrift in franzöſiſcher Sprache überſandt undſund bequeme Segel-Vaht von 35 Tons Laſt zu jenden.itheis römiſch-katholiſcher Confeſſion iſt. Art. 3. Die Kir⸗ 
durch den Sectionsrath im k. k. Polizeiminiſterium, Ritter demnächſt hier überſetzt ſind. Die Vertheidigung erhebt Sie heißt „The Osprey“ (Meeradler) und gehört demſchencollegien und Ortsbehörden dürfen den Eingepfarrten 
v. Hirſch aus Wien, Preußen durch den Polizei⸗Präſiden⸗ Einwendungen gegen die Verleſung, weil die Papiere eine Lord Burghley, der unlängſt 1500 tr. auf ihre Aus- keinerlei Verpflichtung zu Beiträgen für die Kirche aufer ⸗ 
ten v. Bernuth aus Berlin, Baiern durch Polizeidirector Uebereinſtimmung der Angeklagten mit einem Streben be- beſſerung verwandt hat. legen und unter ihnen keinerlei Repartitionen zu gleichem 
Pfeufer aus München, Hannover durch General⸗Polizeidi kundeten, welches zu einer Zeit ſich geltend machte, als die] Ueber Melbourne von Neuſeeland eingegan⸗ Zweck vornehmen, ohne daß fi die Mitglieder der Pfar- 
rector v. Engelbrechter aus Hannover, Sachſen durch Geh. Angeklagten ſich lange in preußiſchen Gefängniſſen befan-|gene Nachrichten vom 26. Juni melden, daß die bri⸗ſrei in einer nach Art. 4 zuſammengeſetzten Verſammlung 
Regierungsrath Häpe aus Dresden, Baden durch Miniſte⸗ den. Außerdem deuteten die Schriftſtücke auf ein Mach tiſchen Truppen die Winterquartiere bezogen haben. damit einverſtanden erklärt haben. Art. 4. Die im vor⸗ 
rialrath Burger von dort vertreten. Das Mitglied fürjwerk, da die ganze Faſſung eher auf einen franzöſiſchen(Die Nachrichten aus Neuſeeland haben der britiſchenſhergehenden Artikel erwähnte Verſammlung der Pfarrge⸗ 
Württemberg, Ober ⸗Regierungsrath von Majer iſt durch Verfaſſer, als auf ein polniſches Original ſchließen laſſe. — Zuverſichtlichkeit einen merkwürdigen Stoß verfegt!\meinde beſteht aus allen Mitgliedern der Gemeinde, die 
Unwohlſein an der Betheiligung verhindert. Der Präfident erklärt, daß der Gerichtshof die Verlefung Die ausgeſuchteſten Truppen zu Lande und zur Seeſſich zum römiſch⸗katholiſchen Glauben bekennen und auf 
Aus Berlin 6. Auguſt wird geſchrieben: Nachſeinmal beſchloſſen habe, und dieſelbe wird fortgeſetzt. Nachſſtanden den „rohen unciviliſirten Moaris“ und ihren Grund des allerh. Ukas vom 19. Febr. (2. März) 1864 
den neueſten Berichten aus Gaſtein hat Se. Maje-Beendigung theilt der Präſident mit, daß die Verleſung bisſſo rohen waldurſprünglichen Befeſtigungen gegenüber; das Recht der Theilnahme an Gemeinde Verſammlungen 
ſtät der König die Einladung des Kaiſers von Oe-ſauf einige polniſche Ueberſetzungen nunmehr beendet ſei, und die unwiderſtehlichſten Armſtrong ⸗100pfünder (vonſgenießen, mit Einſchluß der Friedensrichter, Geiſtlichen und 
ſterreich, nach Wien zu kommen, angenommen. Aberſſchließt die Sitzung um 2½ Uhr. Nächſte Sitzung: den Schiffen ans Land gebracht) hatten hinlänglich Kreispolizeibeamten, welche die in Art. 13 des beſagten 
es find ungenaue Angaben, nach welchen der BeſuchſDienſtag 9 Uhr, da die Ueberſetzungen erſt gefertigt werden die Schanzen der Wilden zu Puka Warangia bear- ten Ükas bezeichnete Bodenfläche mit Eigenthumsrecht be 
bereits in den allernächſten Tagen ſtattfinden werde. müſſen. Die Sitzungen in der nächſten Woche finden des- beitet, um, der engliſchen Annahme nach, Tod undſſitzen. Art. 5. In der Verſammlung der Pfarrgemeinde 
Se. Maj. beendigt vorerſt ſeine Cur, und dieſe dau- halb am Dinstag, Mittwoch, Donnerſtag und Freitag ſtatt. Verderben in demſelben verbreitet zu 0 und als führt der Ortsvorſteher oder der Schultheis den Vorſitz, 
ert ungefähr bis zum 15. d. M. Dann erſt wird der Aus Poſen wird gemeldet, daß am 3. d. M. an die Truppen endlich ſtürmen, erhebt ſich die bis da⸗ wenn der erſte oder der zweite römiſch⸗katholiſcher Con- 
König feine Reiſe nach Wien antreten. Es beſtätigtſder polniſchen Gränze ſeitens der preußiſchen Truppen hin ſchweigende Beſatzung — die auch nicht mit ei- feſſion iſt. Die Verſammlung gibt ihre Entſcheidungen 
ſich, daß der Kaiſer Franz Joſef im nächſten Monakeſeine allgemeine Jagd auf polniſche Flüchtlinge ſtattgefun⸗ nem Schufſe geantwortet — von dem gemeinſamenſdurch Stimmenmehrheit ab. Ar. 6. In den römiſch · katho 
einen Beſuch am hiefigen Hofe abſtatten will, dagegenſ den hat. Gebete und empfängt die Stürmenden mit einem ſoſliſchen Stadtpfarreien bleibt die bisherige Ordnung bezug 
find die hieran geknüpften Combinationen, daß zu gleicher Wie aus Minden, 5. Auguſt, berichtet wird, iſt der mörderiſchen Feuer, daß fie fliehend neun ihrer An- lich der Kirchencollegien einſtweilen noch unverändert, bis 
Zeit auch der Kaiſer von Rußland ſich hier beſindenſdäniſche Lieutenant Anker in Unterſuchungshaft wegen, führer todt auf dem Platze zurücklaſſen! Nun end⸗ definitive Vorſchriften in dieſer Beziehung erlaſſen werden. 
wird, gewagt. Man behauptet ſogar an unterrichte- wie erzählt wird, ſehr unehrerbietiger Ausdrucksweiſe undſlich glaubt man, daß ſolche Gegner nicht zu verach⸗ II. Ueber die Ordnung der Wahl der grie- 
ter Stelle, daß ein ſolches Zuſammentreffen vermie-Widerſetzlichkeit gegen den Unteroffieier du jour. ten ſind). } ! chiſch⸗unirten Pröpſte und die Verwaltung des 
den werden ſoll, und daß die beiden Kaiſer nicht gleich Fran eich. Italien. Eigenthums der griechiſch unirten Kirchen. 
zeitig hier verweilen werden. Paris, 5. Auguſt. Der Kaiſer, der nächſten! Aus Neapel erfährt die „Gen.⸗Corr.“, daß die Art. 7. In griechiſch⸗unirten Pfarreien des Königreichs 
Die Berliner „Mont. Ztg.“ ſchreibt: Der König. Sonntag von Vichy nach Montlugon geht und dann Regierung Behufs Ermöglichung einer ſchnelleren und Polen, den ſtädtiſchen ſowohl, als den Landpfarreien, wird 
hat zu beſtimmen geruht, daß aus den erbeuteten dä⸗ hieher zurückkehrt, hat noch in Vichy Muſtapha Pa⸗ſicheren Verfolgung der Briganten, richtig zu den die Collatur (das Patronat) aufgehoben. Gleichzeitig wer⸗ 
niſchen Geſchützen, Gewehren und anderen Waffen ſcha, den Erben des Vieekönigs von Aegypten, mit Mitteln ſich entſchloß, die größeren und ſtarken Trup⸗ den die Collatoren der griechiſch- unirten Kirchen von der 
bis auf einige, die zur Erinnerung im Zeugbauſefgroßer Auszeichnung empfangen. Der letztere hatſpenkörpern faſt unzugänglichen Gebirgswaldungen je- Verpflichtung zur Tragung von Ausgaben für (griechiſch⸗ 
aufbewahrt werden ſollen, ein ſäulenartiges Monu-⸗ erklart, daß es ſtets jein Beſtreben werde, alle dieſner Provinz durch requirirte Militärcompagnien vom ſunirte) Kirchengebäude, wie von der Theilnahme an den 
ment zuſammengefügt und ſolches auf dem hieſigen Differenzen zu verſöhnen, die zwiſchen Frankreich und Geniecorps theils aushauen, theils niederbrennen zu Angelegenheiten dieſer Kirchen entbunden. Art. 8. Sobald 
Juvalidenhofe errichtet werden. — Es erhält ſich die Aegypten zum Ausbruche kommen könnten. — Königflaſſen und daß der Anfang damit bei dem Waldeſeine Propſtenſtelle in Vacanz kommt, wird dieſelbe durch 
Angabe, daß von Seiten Preußens der Geh. RathſLeopold der Belgier wohnte der heutigen Vorſtellungſvon Perſano, wo ſeit längerer Zeit die Bande des die Direction der Angelegenheiten der griechiſch- unirten 
v. Balan als Vertreter zu den Friedensverhandlungenſim Opernhauſe bei. Der Stadtrath von Vichy hat Franchella Schutz und Zuflucht findet, ſchon nächſtens Confeſſion ein Candidat ausgewählt. Art. 9. Erwähnte 
entſendet werden ſoll. Derſelbe ift bekanntlich früher im großen Saale der Mairie eine weiße Marmor- gemacht werden ſoll. Von den übrigen größeren Wal- Direction unterhält ein Verzeichniß derjenigen Perſonen, 
Geſandter in Kopenhagen geweſen und mit den Ver- tafel anbringen laſſen, deren Inſchrift auf den Auf- dungen find gegenwärtig jener bei Monte-Milone vonſwelche zu Candidaten für die Propfteien an griechiſch⸗unir⸗ 
hältniſſen beſonders vertraut. — Der preußiſche Ge⸗ſenthalt des Königs der Belgier bezüglich iſt. Auch den Banden Tortona und Crocco, der Wald Traseaſten Kirchen vorgeſchlagen werden können, und ſetzt auf jene 
jandte am Hofe von St. James, Graf v. Bernſtorffſden Beſuch des Königs von Spanien wird ein Mo- von der Bande Tommaſini und jener bei GraſſanoſLiſte nur ſolche Perſonen, welche vollſtändiges Vertrauen 
wird auf feiner Erholungsreiſe nach dem deutſchenſnument noch Kindeskindern in's Gedächtniß zurück. von der Bande Mafra beſetzt. Wir ſind begierig zuſbeſitzen und auf den griechiſch-unirten Seminarien in Ruß⸗ 
Continent in Berlin erwartet. — Die hieſige frangde|rufen. Bei Irun an der ſpaniſchen Gränze fol eine vernehmen, ob ſich gegen dieſe Maßregel derſelbeſland oder in Galizien den Unterrichtscurs abſolvirt. oder 
ſiſche Geſandtſchaft trifft bereits Anſtalten, um den Pyramide errichtet werden, die mit Inſchriften ge-Sturm erheben wird, wie es der Fall war, als Ruß⸗ auch die entſprechende Prüfung beſtanden baben. Art. 10. 
Napoleonstag, den 15. Auguſt, würdig zu begehen. ſſchmückt fein wird, welche ſich eben jo wohl auf den land dieſelben gegen die polniſchen Inſurgenten in Der auf Grund der vorſtehenden Artikel für die zu beſez⸗ 
Wie bisher, wird auch an dieſem Tage in der St. Beſuch des Königs Franz als auf die Inauguration Ausübung brachte. zende Propſtei gewählte Candidat wird dem Biſchof in 
Hedwigskirche von der Geſandtſchaft eine kirchlicheſder nordſpaniſchen Eiſenbahn und des großen Pyre-| Aus Rom laſſen ſich Allarmrufe wegen eines Vorſchlag gebracht, welcher ſich zu überzeugen hat, daß der 
Feier veranſtaltet. — Die däuiſchen Kriegsgefangenenſnäentunnels zu beziehen habe, welcher letztere das ſtolzeſneuen Mortarafalles vernehmen. Ein zehnjähriger iſra⸗ Uebertragung der geistlichen Functionen an den Gewählten 
werden thatſächlich zum größten Theil in Kurzem Wort Ludwig's XIV. wahr macht: „Es gibt keine ſelitiſcher Schuhmacherlehrling, Michael Coen, iſt vonſkeine wichtigen Hinderniſſe entgegenſtehen, und dann nach 
entlaſſen werden. Es handelt ſich vor Allem um Pyrenäen mehr!“ — Das Schauſpiel, welches in derſeinem Prieſter, dem er ein Paar Stiefel nach Hauſeſden gegenwärtig geltenden Vorſchriften der Gewählte be 
ue vollſtändige Entlaſſung der noch im däniſchen Spiegelgallerie des Schloſſes von Verſailles aufgeführt tragen mußte, in das Kloſter der Katechumenen gelockt ſtätigt. Findet der Biſchof Hinderniſſe der bezeichneten Art, 
8 wie in der Flotte dienenden Schleswiger, iſtſwerden wird, iſt das Drama „Psyche“, das genauſund dem geängſtigen Vater der ihn Tags darauf re- ſo hat er die Direction 2 griechiſch- unirten geistlichen 
völlig eb dann wird man auch die Gefangenenſſo zur Darſtellung kommt, wie es zur Zeit ſeiner er-/clamirte, nicht ausgeliefert worden. Der Beſcheid, Angelegenheiten davon zu benachrichtigen. Art. 11. Zur 
kosten 75 geben, die ohnehin wegen der Verpflegs-|iten Aufführung auf demſelben Schloßtheater unter daß Michael ſeinen Vater nur wiederſehen wolle, Verwaltung des Kirchenvermögens und der Kirchengebäude 
lästig find In dagen von Preußen und Oeſterreich Ludwig XIV. geſpielt wurde. — Im nächſten Mini⸗ wenn dieſer ſich zum katholiſchen Glauben bekanntſwird von den Angehörigen leder griechiſch unirten Kirchen 
Gefan; 5 1 5 Oeſterreich fühlen ſich viele dieſerſſterrathe werden, wie man glaubt, die Präſidenten haben würde, war alles, was man Goön dem Aelte- Gemeinde auf einer nach Art. 12 zuſammengeſetzten Ge- 
1 3 19 e daß fie ihre Familien habenſder Generalräthe für das ganze Land ernannt werden. ren zu ſeinem Troſt zu ſagen wußte. Der Vater meindeverſammlung aus den zur Führung von Gemeinde- 
nach onen. ‚Men und damit umgehen, nach ihrer Am 15. Auguſt ſollen auch drei Beförderungen zuſwendete ſich an alle Behörden, das iſraelitiſche Con- Aemtern berechtigten Perſonen griechiſch-unirter Confeſſion 
ra * * Raiferitante niederlaſſen zu dür⸗Brigade-⸗Generalen Statt finden. Man glaubt, daßſſiſtorium unterftügte ſeine Schritte, alles vergebens, ein Kirgenältefter (starosta cerkiewny). gewählt. 
fen. — ie rer Deburtötages des Turnvatersſdie Herren Ribaut, Suget und Sranconnidre, letzte-der Knabe bleibt in den Händen ſeiner Bekehrer Im Uebrigen ſteht in denjenigen griechiſch-unirten Pfar- 
Jahn am 11. Ri 1 f diesmal in Berlin groß⸗krer Special-Adjutant des Prinzen Napoleon, die dreiſund ſieht ſeiner Aufnahme in den Schoß der katholi- reien, wo kirchliche Brüderſchaften entweder ſchon beſtehen 
artig werden. Das! chau ge findet in der neuen Berufenen ſein werden. — Heute begannen die Ver⸗ſchen Kirche entgegen. Die franzöſiſche Anbaſſad⸗ oder in Zukunft ſich bilden werden, die Function eines Kir ⸗ 
Central ⸗ Turnhalle in 2. Prinzenſtraße ſtatt. Die handlungen in dem vielbeſprochenen Procefie gegen an welche Coen neuerdings appellirte bedeutete ihm, chenälteſten von Rechtswegen dem älteſten Mitgliede der 
ſtädtiſchen Behörden werden dabei durch Deputatio⸗ die dreizehn Mitglieder des Pariſer Wahl⸗Comite 8. — daß ſich die Angelegenheit ihrem Wirkungskreiſe ent- Brüderſchaft zu. Art. 12. Die im vorigen Artikel bezeich- 
nen vertreten ſein. ten Die Verſchwörer auf der Inſel Madagascar find hin- ziehe, gleichwol iſt die Sache, wie man der „Preſſe“ nete Verſammlung der Pfarrgemeindemitglieder beſteht aus 
[Der Berliner Polen-Procetz] In der Sitzungſgerichtet worden. Sie haben bis zum letzten Augen⸗ schreibt, amtlich nach Paris berichtet worden. allen volljahrigen Eingepfarrten griechiſch - unirter Confeſ⸗ 


erfor — 0 f 
Gewicht an n eme Herftellung dieſee Kunfterzeugnifjes, deen pes Papßtes erhalten, und laßt in jo täuſchender Wahrheit die außer Agio! Weißer Weizen von 62 — 76. Gelber 61 — 4 Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Fraß, 9 Uhr 40 Mir 


fion, die in der Pfarrei ihren ſtändigen Wohnſitz haben, Montirungsrohre, vermittelſt deſſen er in die Helmſtange einge⸗ einen eiskalt ſelbſt im Auguſt überläuft. N 1 ' = 9 N RE 
mit allein; em Ausſchluſſe ſolcher Perſonen, welche aut ſenkt wird, bei 3} Bentner beträgt. Zur Vergoldung wurden -500)anziehender al ſorgen — er 0 1 2 ee a es Solleentner 
9 Stück Ducat ie Arbeit, kein Guß, i möleh N götzliche Genrebilder (89) Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 57 kr. öfterreichifcher 
Vormundſchaft oder Curatel ſtehen, oder zu einer Strafe ück Duca en verwendet. Die Arbeit, a iſt durchaus für die Kurzweil, und Gruppen und Porträts der Pariſer Syl⸗ Währ. außer Agio) von 9—133 Thlr. Weiße von d—16} Thlr 
verurtheilt waren, welche des Rechtes, Gemeindeämter zu geführt Der peidfate in Gener vergofdete Kugel, 4 So bach, engen et = RR Eee biefer hochwichtigen Ingredien Berlin, 6. August Freiw. Anlehen 1024. — 57 Met. 63}. — 
verwalten, beraubt, oder welche in Unterſuchung oder unter wird auf ein eiſernes, 12 Zentner ſchweres Gerippe aufgelegt. 1 eres Schenswerthee, e e 472 . 8 at 1 / — 203. — Staateb. 
polizeilicher Aufſicht ſtehen. Art. 13. Der Kirchenälteſte „ Dr. Krazy, welcher in Folge eines von dem verurtheil⸗ mit mehr Zeit und Muße gewiß nicht überſehen wird. N 88 it» Metich ai ofe 843. — Böhm. 

b 3 b 60 b in Anspruch I t und \ ehen ach w eſtbahn 68. 1864er Loſe 543. — 1864er Silber⸗Aul. — 
beſchäftigt ſich mit ber een. and OMifbewahrung ver dick der Be gesehen und von dem t.. obere Ber Wesel ahne. 2 1 r e eee MBH ankfurt, 6. Auguf. öpercent. Met. 62. — Anl. vom A 
der Kirchenfonds und beftreitet unter feiner eigenen Ver⸗ 1 \ n k. k. Dberlanz|Der Be iſt lohnend, um jo mehr, da die Freundlichkeit der 1859 805. — Wien 102}. — Bankactien 800. — 185 der 
—— unter Controle des . —.— nn ee — eiladen ee N T Be Aa ART den: a ee a re 106 
mitglieder bie Ausgaben zum Unterhalt der Kirche und alle Vertheidiger-Liſte on aufgenommen worden. an, daß er wegen unvorhergeſehener Hinderniſſe erſt jetzt ſeine Anlehen 706. 44. — 1864er Loſe 953. — 1864er Silber: 
Reparaturen an derſelben. Art 14. Wenn der Fall ein⸗ p Eine neue AN be wurde der rügmlichſt bekaunten Schau Sodawaſſer: Hütten hat eröffnen können und zwar nur 2, in Hamburg, 6. Auguſt Gredit-Actien 833. — Nat. Anl. 693 
C ( 8 Osten srgmier Dt Bernie Rinde af] 1600 Sfr as. = 0er Loft, — An Ih. — 
zl = 151 l n en. ie Aufſtellung der beiden andern hat er iscont 43 cent, 
a — ee 6, ß — 1 die 8 und Cor psburſche Jauauſchek bedankte ſich ſehr 5 125 Magiſtrat angewieſenen . — Plaz⸗ Paris, 6. Au uft, [Curſe um 1 Uhr Mittags.] Zperc. Rente 
verth muß, jo hat der Kirchen⸗ verbindlich . e Eh e 5 en: rn 66.30. — (edit ili u 2 
ältefte in Gemeinſchaft mit dem Propſt und den Mitglie- ſcher ie die soit ie ha BERuBIR One 1604 een fenen 18 . N . 8 Bes sun. — Genies. 2 1 
ar dien, . . Cave ſebote . e Frequen 5 i ätet ei : 

dern der kirchlichen Brüderſchaft, ſofern eine ſolche beſteht, nehmlich im Intereſſe der dort jährlich abzuhaltenden großen Wett⸗ wachſen 114 Parteien mit 251 N e Aus ion r, . Sau — (Beripätet eingelangt.) 33 Rente 66.36. 


die in Art. 12 bezeichnete Gemeindeverſammlung zu beru- rennen anzukaufen. fonen aus Galizien und Krakau, 41 Perſo l i 
5 mir 5 2 ö ; a nen aus Ruſſiſch⸗Polen, 2 1 5 . 

fen, welche den Gegenſtand mit Stimmenmehrheit definitive In Peſt — in der abgelaufenen Woche zwei Selbſtmord⸗ 1 Perſon aus Amerika. Weggereiſt find: 25 3 32 * . . 6. 3 

entſcheid et. In den Kirchengemeinde Verſammiungen führt verſuche und vier Selbſtmorde vorgekommen. Perſonen, im Ganzen waren ſomit anweſend: 234 Parteien mit Rente 66.40. — Credit⸗Mobilier 998. — Lomb. TE Eike 


i A ; a * (Weitgereiſte Briefe. s Köni i. Pr. 2 8 ziie 4 ı 
der Kirchenälteſte den Vorſitz. Art. 15. Die Mitglieders. d. beet die fer. 46. Der ehemalige Geese cp mit 20 Paschen, fal e Cane un Nr 1 7 — en 422. — Biemont, Rente 66.30. „ Lonſole fehlt. 
der Pfarrgemeinde in der nach Art. 12 zu Stande ge-jauf Jeruſalem, etwa ! Meile vor dem Friedländer Thore belegen, auweſend: 40 Parteien mit 74 — 4 in Eyciwalen When un Ar 13 5 5.39 Geld, 5.44 
une Verſamunlung (ober die Mitglieder der Kirchen. _— £ becher ein ain EURER. Ne: Landrath bereits vorſ ſind zugewachſen: 112. Parteien mit 148 Perſonen, darunter ſindſſcher halber Imperial 9.34 G. 9.46 W. 5 Silo a 
beüberfhaft, wo ene ſolche befteht) verifieicen, ſofern fie ae uach Pine. . 180 * er Brief war von hierſ9yl Perſonen aus Galizien und Krakau, 4 Perſonen aus den übri⸗ bel ein Stück 1.76 G., 1.78 W. Ruffifcper Papier⸗Rubel ein 
dies für nöthig finden, die Handlungen und Rechnungen — — 5 Dis er endlich We Bla. 50 e . 4 ee En ee 9 Perſonen ee Stück 1.55 G, 1.57 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
des Kirchenälteſten (oder der dieſe Function verſehenden Per- Couvert war bepflaſtert mit den Briefmarken aller Länder; eslim Ganzen waren auweſend 353 ee er 6 1 nt 170 G. 1.72 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 
ſon). In dieſem Fall führt in der Verſammlung der Orts⸗ bildete eine vollſtändige Markenſammlung in ſich ſelbſt. — zn ae Jan lie ehr de 88 ei „ in Rabka find 74 68 G. 75.50 W. — Gal. Pfandbriefe in 6.0. ohne Coup. 
' ; a Jahren kam hier ein ähnlicher Fall vor, indem ein vom hieſigen 80 Perſ ſind 79 eingeiroffen: 36 Parteien mit 78.45 G., 79 25 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Propft den Vorſitz. Art. 16. Der Schatz des Königreichs Areisgerichte an Jemand in „Carlerahe auf den Hun- 0 80 W davon ſin Perſonen aus Galizien, 1 Perſon Coup. 74.85 G., 75.60 W. Natioual-Anleheu ohne Coup. 80.13 
hat zur Reparatur und Reſtaurirung der griechiſch unirten tetes Schreiben zunächſt feinen Weg nach der Hauplſtadt Badens, M. Aber Ude pe de der „Gaz. Lw.“ entnehmen wir die A Gali. Kart Ludwigs Gifenbahn⸗Aekien 248.50 G. 
wu ch nc ae 551 ee welcher zuſvon da nach Carlsruhe in Böhmen u. [ w. nach ſämmtlichenſintereſſante Notiz, daß der Vater des gr. katholiſchen Erzbiſchofs N Krakauer Cours am 8. Auguſt. Altes polui Si 
dieſem Zweck nach den bisher geltenden jetzt kraft Art. 7 12 bis 12 Städtchen 1 Namens, die wir in Deutſchland ha⸗ von Lemberg Hochw. Spiridion Litwinowlez noch am Leben fur fl. p. 100 l, p. 110 verl., 108 bez. — Velwig ge ns 
abgeänderten Vorſchriften den Gollator belaſten würde. Art. 17 lei — — bis — 1 N — 7 Vergnügungsorte iſt. Se. Hochw. beſuchte deuſelben dieſer Tage in Muzylöw leine. Silber für fl. p. 100 fl. p. 116 verl., 114 gez. — lg, Pfand⸗ 
Im Falle der Unzulänglichkeit des im vorigen Artikel ka Jahr untere geweſen nee eee eee N a ale d ud N . gratz 2 mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 97 verlangt, 90 bez. — 
Soi = ii . ein 28 & e AL Ztg. : d. M. iſt mit dem Früh⸗Poln. Baninoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 43 5 
bezeichneten Zuſchuſſes von Seiten des Schatzes und der 2 (Ein 3 ee REDEN Ju LauſauneſTrain ein Transport von 6 Juſurgenten von Lemberg abgegan⸗ — Muſſiſche un bel gl 8 — en — W se. 
eigenen Mittel der griechifeh-unirten Pfarreien zur Genen dur, iich vu fel aniker einer die Oronbahn befahrendenigen, hievon 5 Hel Juternirung nach Königgrätz, einer zur Mei⸗ 154 bez. —— Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öft. W. 
erung und Jnſtandhaltung ihrer Kirchen haben die Pfarr⸗ niet 1. 9 80 Fan Pflichttreue ausgezeichnet. Es warljung in feine Heimat. — Am 5. d. Abends wurde in Nr. 372¼ 1713 verl., 169) bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt W Thaler 
77 Secmae Sand Gran, am snerkäugim Worsaus cn Gone arraden un da Tine Borkaiomepela ver BT, by. — Wear Silber für. 100 A. Ahlen, äh 
dr N 5 . 0 * 8 8 e » N 4 1 2 ER * 2 . „ . 
zu wenden, ihnen zu jenem Zweck eine Unterſtützung über Geräuſch auf den Schienen zu hören Bae und beim Hinaus⸗ 9 be 50h der daven nichts wußte a Keep 1% vet, \ 605 Gaus l Sac de en 
Be Banken. Art. 18. Der N vn Zi wien we nuit fürchterlich zer- mehrere Rippen brach und ſich auch ſouſt noch bedeutend verletzte. 5.40 bez. Napoleond'ors 8.0.25 verl., er 
Statthalter im Königreich wird Mittel ausfindig zu machen 5 u iii ale 30 te Auge war ausgedrückt, der linke Kiefet Gegen den Schuldigen wurde ſofort Amt gehandelt. — Am 24. Juperlals f. 9.52 verl., fl. 9.37 bez. — Galiz Pfaudbrieje nebit 
ſuchen, um die in Verfall oder völligen Ruin geralhenen — 5 e > hne ausgeriſſen, das ganze Geſicht eine v. M. iſt die 24 J alte Tochter Anna des Adalbert K. zu So- lauf, Coup. in §ſterr. W. 76 verl., 75 bez = Galiz. Pfand⸗ 
grieciic- umirten Küchen unverzüglich wieder ferzuftelen Ganlke, wohl 3 plagt, ben Key e M i der Jah 7 6 eis ee eh 70 verl., 78 bez. — 
. r D an 31 . „ H m kön⸗ worden. — Am 23. v. M. if nſaſſe mitr Papinczak aus dentl ons e, fl. 5 x . 
und in gehörigen Stand zu fegen, und wird zu dieſem uren, und bau 25 ein bealſeß da e lee unvermeidlich; Lopienka bei dem Baue einer Brücke — er — — ne e eg a en. benden . 
Zweck der allerhöchſten Beſtätigung Vorſchläge unterbreiten, — nick Be men _ nee Ahnen en u. Ballıns, welcher auf die Brücke hinaufgezogen wurde, er⸗ oͤſterr. Währ. 250 verl., 248 bezahle. ‚ 
in welcher Weiſe die durch gegenwärtigen Ukas dem Fiseus als bis er ſeiner Maſchine Meiſter geworden war, dann ſank er „»Mit dem 13. d. begiunt in Lemberg unter der Redaction . — —'!᷑̃ʃ—ʃ—:'- 


auferlegten Ausgaben gedeckt werden ſollen. nach Hülfe rufend zuſammen. Eine ſolche That verdient es, demſdes Herrn S. Szechowiez eine Sonntagsſchrift für das Volk 2 S 
III. Allgemeine Vorſchriften. Art. 19. Alle früheren. Gedächtniß der Menſchen erhalten zu bleiben; der fie gethan, iſtſunter dem Titel: „Pysmo dia hromady“ — e Samb een eng en 
ein deutſcher Schweizer, ein Vierziger und ſeit einem Monate Der „Dziennik literacki“ enthält eine neue dichteriſche Ueber⸗ amburg, 7. Auguſt, ends. Die „Hamb. 


* u i it fie nicht mit dieſ ; i i Ichrei | 
ren Ennkang eben, Mb 8 3 verheiratet, Greg, im Spital, erlengt fein Unglück mit Geduld ſeagung von Heines Gericht: „Die Lotosblume ängfigt,” als Nachr. Treiben : Sicherem Vernehmen nach hat das 
s i g ſtehen, ſind aufgehob n ie fund es it möglich, daß er gerettet wird. lyriſches Präludium von Edwin P. Obercommando der Bundes truppen nach geſchloſſener 
Nufüßrung und weitere Gntwiclung — y ae In Czernowitz verſtarb am 31. v. der Lemberger Kathes|diesjeitiger Unterſuchung der Rendsburger Mili- 
in das Geſetblatt aufzunehmen iſt, wird dem Statthalter — . —— . draldomherr Hochw. Anton Kuntz⸗Koppenſtein, Decan des tär⸗Exceſſe die Acten der Bund . . 
Capitels und Infulatprobſt von Czernowitz, Ritter des eifernen| ; ehe Bay 
ung eingeſendet, und beantragt, nunmehr eine Com⸗ 


und dem Regullrunge Comite im Königreih übertragen Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. ranenowene, im 78. Lebeneſahte 


Gegeben in Krasnoſe » Selo am 14. (26.) Juli 1864. E miſſion aus Officieren unbetheiligter deutſcher Armeen 


(Unterz.) Alexander. Auf Befehl Sr. kaiſ. kön. Majeſtät: Krakau, den 9. Auguſt. — — mann nn ; ; 5 
Der Minifter- Staatsjecretär, in Vertretung der Miniſter- . Im Nachhange zu_ der mitgetheilten Correſpondenz ausſß «< 0 N R E — der weiteren Prüfung und Unterſuchung zu be⸗ 
Beigeordnete (unterz.) Platonoff. Przempsl über den Aufenthalt des Flügeladſutanten Sr. Ma⸗ Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 1 l a 2 
nen meldeten wir die @ jeftät des Herrn Majors v. Maina, welcher die von Sr. Ma- Die in Wien am 6. d. gezogenen Nummern haben richtig zu Kopenhagen, 6. Auguſt. Meldungen der hieſigen 
a 9 N) Sg „Gefan⸗jeſtät allergnädigſt geſpendete Summe von 10.000 lauten: 61 77 47 13 38. . Blätter zufolge will der König perſönlich den Reichs⸗ 
gennehmung des Chefs der ſogenannten Hängegen-Gulden unter die durch die letzten Ueberſchwemmungen betroſſe — Bei der am 5. d. M. ſtattgehabten 7. Verlooſung vonlrath heute eröffnen, und zwar, wie Dagbladet mel⸗ 


darmen Landowski; nächſte i ; i „nen Bewohner vertheilt hat, erfährt die „Lemb. Ztg.“, daß mit Prioritäts⸗Obligati r . f Int! 11568771 

˖ g Eu „ wähitend , r ein War⸗ſder erwähnten Summe 587 Familien in 24 Sf 7 des Brionitäts-Dbligationen ber Sta nteeıfenbahn-@efeliipaitipet, mit ungewöhnlichem Pomp und militäriſchen 

ſchauer Correſpondent der „N. Pr. Z.“, ſoll an dem⸗ Przemysler Kreiſes betheilt wurden. Dieſe e Ja: ee Demonſtrationen 

ſelben die Todesſtrafe vollzogen werden. Er ſt I 9ſroslau, Radymno, Charytany. Wyſocko, Wietlin, Sosnica, Ba⸗ 88808906 5. 90 400 e n Dagbladet“ glaubt, d tief 

Jahr alt, hat es wenige ſo ſchrecklich in Mordſvez, Stubno, Stubienko, Michalowka. Oſtrow, Urzemyäl, Wilcza, 153100 ee ae 1 auf eb 91 er S ff it 5 vr 3 80 

und Gewaltſtreichen geübte Verbrecher während des Przekopaug, Hurko, Hureckko, Ultowice, Nizankowice, Hermanowice, ſion Nr. 324730 —324800 und 342601342700; aus der 3 al ee . — e, eee —— 

ganzen Aufſtandes gegeben, als dieſen Landowski Krowuiki, Mosciska, Medyfa, Malnow und Gnojnica. Es haben. Emiſſion Nr. 365001 — 365100 397532 — 397600 428701— keine Rede iſt, ſo würden dieſelben vermuthlich als 

E nz biefigen gebildeten 5 ii eigen im Jaroslauer Bezirke 5 Familien, im Radymnoer Bezirke 144, 428800; aus der 4. Gmiſſton Nr. 547101 — 547200 553932 — Erſatz pur die in Jütland weggenommenen Pferde, 
iner gen g amilie angehörend (ſeinſim Przemysler 173, im Nizankowicer 160, im Moseisfaer 95 und 554000 554701554800; aus der 5. Emiſſion Nr. 568901 Kriegscontributionen ıc. dienen. 


Vater iſt Arzt) war beim Ausbruch des bewaffneten ſim Krakowiecer 10 verunglückte Familien eine Geldunterſtützung 569000 und 601011601018; aus der 6. Emiſſion Nr. 615 8 : 

ate bein | t — i 615301 — = 5 9 

Aufſtandes der exaltirte junge Menſch nicht zurück⸗ erhalten. } 2 Fi 8 615400 634501 —624600 635811—635813: aus der 7. Emiſ⸗iſt openbagen i 2 Auguft Gen Nachmittags 

zuhalten, und den im Auslande im Geheimen am licht gat nig Keane hatte zu jpät die Erfahrung gemadt, daß eslion Nr. 602800200 71740 742500 798161245400. iſt der Reichseng eröffnet worden. Der Hauptin⸗ 
' nicht gut die Kinder vor feinem Tode zu lachenden Erben zu ma) — (Rordbahn⸗Juli⸗Ausweis,) Im Monate Juli ber halt der vom Könige verleſenen Thronrede iſt fol— 


Verderben Polens arbeitenden feigen Böſewichternſchen. Langer gibt i r ie Ei 
en 1 gibt in dem Sonntag zur Aufführung gekommenen trug die Einnahme 1,40 1.719 fl. um 104.203 fl. mehr als im gender: 
war Landowski ein brauchbares Werkzeug zur Aus⸗ Wiener „Charakterbild“ die Rolle der Kordelia dem ſtudirten leſchen Monate des vor. Jahres. Bis jetzt wurden — Net ai „In Mebereinftimmmng mit dem $. 27 des Grundge⸗ 


au ; 2 [Sohn des reichen Weinbauers 3 8 er N 7 - 
ü ibre 9 ' 5 a n Weinbauers, während der andere, der Land⸗ 7 . a 
u — %% % %%% ũ- ,,,. Habe br einge ſezes Habe ich den Reichstag berufen. Wenngleich derjelbe 
5 9 trägt und läßt die Verföhnung und Sühnung noch bei Lebzeiten“ — (Vollendung einer Rohlenflügelbahn bei M äh: der Verhältniſſe wegen ſofort wieder ausgeſetzt werden 


ſogenannten Nationalregierung an die Spitze derſeintreten. Das Stück erregt Intereſſe, beſonders bei dem 4 g Ar ! 5 2 
* PAR, j N gutenſriſch⸗Oſtrau) Der Bau der Kohlenflügelbahn, welche durch muß, To habe ich doch den Drang gefühlt, d 
National⸗Gendarmen geſtellt, derjenigen Rotte, welche] Spiel, veſſen ſich die Darſteller in der Arena immer mehr befleis die Kalſel⸗ Ferdinands, Nerbbahn 1 5 A zu eröffnen 1 Ehen bes —.— 1 5 


hier nach allen Seiten hin mit Dolchen und anderen igen, aber Langer würde größeren Erfolg erzielt haben, wäreſchalkowitzer Kohlenbahn abzweigend zum fürſtlich Salm 'ſchen 
Mardi ; eu ſein „Teufel“ kein fo langer. In feiner Ausvehnung macht das te Nr. 1 in Ausfü racht wurde, i . des verſammeln. 
Mordinſtrumenten die Stadt und das Land unſicher Ganze des Stücks den Eindruck einer Plaudertaſche, die, ſchon ae ud ER 10. d. N. n dag »yolteitige nung Trotz des Muthes und Ausharrens, womit unſer 


machten. Landowski war der Leiter des Attentatölfertig, noch etwas und noch etwas zu fagen hat. Die Haupt 8 j a fü 
\ ö . 0 h t- der Bahn vorgenommen werden. tapferes Heer und unſere Flotte gekäm ür das Recht 
auf den Statthalter Grafen Berg und ſchoß ſelbſtſund Nebenrollen wurden vortrefflich gegeben. Neben H. Dir — Die Prager k. k. Statthalterei hat unterm 26. Juli 1864 und die Ehre Dänemarks, ſowie Br Berclbiligtel, 88 


F i j n %% Blum, dem B ü Dali S > Ä 1 h 
auf ihn. Als es wegen der Streuge der Polizei für „dem Vater, führten H. Daliba als ungerathener Sohn, Zahl 44074 ſich veranlaßt gefunden, in Erinnerung zu bringe ; 

ben i errungen er er — — pP l ar diefe Karl. weiche den Ton gutmüthiger Mürter dete gut wf, Da der auf Grund des 4 48 des SeudenNorwatives herausge das ganze Volk jedes Opfer zur Rettung des Vaterlandes 

) j 9. Lunzer als altes Männchen, dem ſelbſt das Elend den Hu⸗ gebene Erlaß vom 27. September 1862 Zahl 51664, bei dem brachte, wird doch der Krieg, mit dem ein übermächtiger 


Mörderbande außerhalb Warſchau ihr Weſen fortſmor nicht verdirbt, und H. Ernſt mit der ſtereot 8 ˖ iai i ü 
1 | g 4 2 | ’ . reotypen Laune ihre unausgeſetzten Herrſchen der Rinderpeſt in Galizien bezüglich des Feind uns überzogen, uns und unſer Volk zu den ſchwer⸗ 
trieb, gingen die meiſten Gräuel von ihm aus, und Rollen beſonders gut durch. Frl. Breyer, ſonſt immer hochtra- aus Galizien kommenden Schlachtviehes noch Immer 10 Kraft be⸗ ſten, ſchmerzlichſten Opfern nöthigen; denn d ganz 25 


mehr als 50 Todesurtheile ſoll er tbeils ſelbſt voll⸗ giſch, wußte ſich gewandt in den Part der hartherzigen Roſel zuſſteht, daß daher dasſelbe uur allein mittelſt der Eiſen⸗ Hi — 75 
zogen haben, ihells ale —— . ih name Frl. Ettrich bob durch ihr vontinirtes e die bahn 10 Boh men eintreffen und das Abladen m 12 5 or ohne Hilfe gelaſſen, ſahen wir uns genöthigt, der 
eiden Partien, die ihr diesmal zugefallen. — Noch grö⸗ mit dem d. o. Erlaſſe vom 8. März 1863 3. 10436, bekannt ge⸗Ue ermacht nachzugeben und uns zu bemühen, einen Krieg 


ſollen wieder, durch eine Correſpondenz von Wilnaſßeres Lob verdient die Darftellun Benedir' i ; i 5 
b ort‘ N ient die 3 g des Benedir ſchen Luſtſpiel von machten Stationsplägen ftattfinden darf, der Weitertrieb desſelben aufhören zu laſſen, deſſen Fortſetzung unter den gegenwär⸗ 
aus, mehrere ehemalige Mitglieder der ſogenannten Sonnabend, die Mitſpielenden fühlten zusehends, daß fie es mitſvou den Abladefationen aber nur daun, weun ſelbes nach — tigen Bethel us gelebten Volke und Lende nur 


Nati ; =. einem einft fo renommirten und zündenden Stück zu thun hatten. vor i i i 5 5 
kationalregierung 9 ſein. Den Beifall des Abende trug 5 A e 1 5 Wuer er W Wir eg noch größere Verluſte und größeres Unglück bereitet hätte, 
5 „langen Israel“ davon, der in der Abſchiedsſcene — wir wiſſenſter den in der Thierſeuchenvorſchrift §. 44 enthaltenen Vorſichten, ohre eine Ausſicht zu irgend einer Verbeſſerung unſerer 


Aus Conſtantinopel, 27. Juli, wird beſtätigt, nicht gleich in welchem Act, da es deren in der Arena gewöhnlichſſowie unter Beachtung der mit dem h. Miniſterial⸗Erlaſſe vom Stellung zu eröffnen. 


daß die Pforte Maßregeln gegen die proteſtantiſchenſduzendweiſe gibt —durch beredtes Mienenſpiel die Aufmerkſamkeitf10. October und 6. — 1862 3. 14919 und 9293, ertheil Wir wollen jedoch, auf unſer getreues Daͤnenvolk bau⸗ 


Bibel ten : r ind auf ſich den Schweigenden zu concentriren wußte. Sein ſtillesſten A i : ; 
v . 5 — — Spiel in anderen Sceuen mit den Löchern des verbrauchten — Gali e Nach dem eben für den end mit Wenden der Zukunft entgegenſehen, in der fe⸗ 
ik e Bibelvorrä be er engliſchen Schnupftuchs dagegen dürfte nur für einen Theil des Publicumslerftien Semeſter 1864 erſchienenen Ausweis beläuft ſich die Ger ſten Hoffnung, daß beſſere Tage nicht ausbleiben werden, 
und amerikaniſchen Miſſionäre confiscirt, auch eineſ lächerlich fein, H. Paulmann hat andere Mittel, als verbrauchte, ſammtſumme der hypothecirten Darlehen mit Ende 155 auf wenn nur König und Volk in Eintracht bemüht fein’ wer- 
geheime Druckerei iſt aufgehoben worden. Der eng- um zu gefallen. Unter den Smdenten zählte neben bemoosten|16,386.530 fl., die durch Pfandbriefe, welche theils in Conv.“ den, die tiefe Wund heilen, welche 
liſche Botſchafter hat energiſche Schritte gethan, um Hauptern manch niedliches Füchslein. Die Anftandsrollen waren Münze, theils in öfter. Währ. ausgeſtellt find, repräſentirt er- enn nde JEMEN dem theuren Va⸗ 
ie Freilaſſung der Verhafteten zu erwirken, aber da⸗ li 1 Bi Al Bi 1 nett 4 ‚Raben . Darliheinen. In dem erwähnten Semeſter betrug die Summe der — beigehunät f it — 
wit noch nichts erreicht, da Mi Pascha den Einwand gan Maraus Yajaıfup zur Gela Bel. G 6e h mar ui Hens (18.9) fun für 2d 807 55 f Harke anf „ 
erhoben hat, daß mahomedaniſche Prieſter in die Braut des „bemosten Haupts“ wie immer anziehend. H. Stu⸗ſchecirte Darleihen ausgegeben worden wovon für wehr ale {rn Ab nd Ankunft der Eiſend ü 
Sache verwickelt ſeien und jomit das Staatsintereſſe a ben aß applaudirt, gab in der Titelrolle einen Vor, Millionen Gulden bereits zur Rückzahlung elangten. Die Zahl gang u ber 186; f er iſen ahnzuge 
bedroht ſei. — Am 8. Auguſt werden die Botſchafterſnem Benefit . Bi Frau M 9 en der ee iſt 1642, ihr nach den Normalien des Justi vom 15. September 2 angefangen bis auf Weiteres 
Englands und Frankreichs Conſtantinopel verlaſſen, einer Perſon — i hs inſtutes berechneter Werth 59,893.955 fl. 0 Abgang 
um ſich nach 5 — — a Kerken. 17 115 . 7 konnen die Lieshaber o — Aus faſt allen Theilen Deutſchlands lauten die von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
— : 2 (gENEhmer Reiſeeindrücke — und wer reißt ſich heute nicht rnteberichte günftig. Dae Getreide if, wen ud kurz im Stroh, nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
gern|doc in der Aehre voll. Nur das Heu ift 0 die zarten Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormitlags; — nach 


— —— 


— dus der Eintönigkeit feines Alltagsleben — eine neue Wanderung Graskeime ſind im Frühjahr erfroren und ſind nicht mehr nach⸗ und bis Granica (über Na t) 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 


2 durch die Welt machen. Die Herren Zeller und Nedobit ö i ; 

0 . i 115 Me Yigewachfen. Unter den Kartoffel bisher von Len N ; ; 

Der er vollendet a herren Grobfizape eine zweite Serie von mehr als hun ache in werten e e bene; ena liegt 11 — — * 25 
er des Stephansthurmes iſt nahezu intereſſanten Anſichten ausgeſtellt, welche in plaſtiſcher Na“ — Wie das „Centralbl. f. E. u. D.“ meldet, iſt der Ingenieur von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi- 


in den Ateliers der Herren Brir und Anders (Mariahilferſtraße turtreue bei beſter Bel ; ; 
Bir 3 N euchtung dem Auge nie geſehene Gegen- Ladislaus Zapakowiez um die Bewilligung zu den Vorarbeiten] nuten a 
. u ea einer gründlichen ken Kae eh vorführen oder bekannte Gegenden in wohlgefällige Erin- für eine Eſenbahn . Ba e 27 0 von Bean 2 Krakau 11 Uhr Vormittags 
Aus freier Hand ausgeführt, er re — einzelnen über die —.—— ee Mosnken ae ale hi or a. en Is ie nac . Abende ee 
f 0 : or 5 i 5 dun Gebt 221 anien wird gegen den 13. d. M. hin aberma 10 Min. 
de ee tan ar e . rule eden Schluchten Italiens, der Schweiz, über Ti⸗ eine Gifenbapnfrete dem Sfientlcen “Berfeht übergeben derben. 5 Auk unf t 
einander gefügt ſind. Der Schwun ſeze enter en aſchend führt die Sa bis nach Moskau die Kreuz und die Quere Es iſt dies die zwiſchen den Städten Merida und Badajoz (al Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
ac ung Siopter und Weieapfe a — Federn iſt — ühen al dem nid en auch nach den andern Welttheilen, macht|der portugieſiſchen Gränze), eine Fortſetzung der großen be in Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min Früh 5 Uhr 20 
bapfanımer aufbewahrten Originale den in der kaiſer en anb fn urch Blondin berühmt gewordenen Niagara⸗ zwiſchen Madrid und Liſſabon und zug eg den Endpunct dieſer Min. Abends; — von Warſcha uu 9 Uhr 45 Min. Früh 
liche Hohe des Adlers ſammt dem auf n 3 een Seltſamteiten zungen, mit den Urwäldern, mit chineſi⸗ letzteren an der ſpauiſch-portugieſiſchen Granze bildend. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu 
at ö, jene des Adlers allein 6 S Doppelkreuie Dei füllten Peteröpla, edyvuſchen Tempelruinen bekannt, zeigt denn Breslau, 8. August. Amtliche Nonrungen. Prere sur einen) Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min ub 
1 uhe. Drei Monate Zeit ge plas in Rom, wo Hunderttauſende den Segen preuß. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — ö lr. Eſt. W. 54 Min. Machm.; — von Wie lie eu 20% 0 


dem in dem Korper des Adlers angebrachten Anſchauung von himmelanſtrebenden Gletſchern gewinnen, daß es Roggen 40 — 45. Gerſte 32 — 38. Hafer 20 — 32, Erb⸗ nuten Abende. 


’ 


i 
j 


= — 


300 St. G. näher bezeichnete Vergehen der Aufwie⸗ 
gelung. 


1 Erkenntnuiſſe. 


verzeichneten Druckſchriften die nebenbei angeführten Ver⸗ 


einer geſetzlich anerkannten Kirche. 


zie bowiem przeciwnym wyniklezzaniedbania skutki Nr. 3078. Kundmachung. (820. 1-3) 


m, e 4 Zur Verpachtung der Jagden bei ſämmtlichen Gemein- 
= den des Wieliezkaer Bezirkes auf die Zeit vom 1. Sep⸗ Gewinn 4. September 1806 
tember 1864 bis dahin 1867 wird die Licitationsverhand⸗ unziehung am 1. September 1864 


lung auf den 25. Auguft 1864 um 8 Uhr Vormit⸗ Hauptgewinn: fl. 200,000, nie: 

tags für jene Gemeinden, welche beim Amtstage in Wie⸗ drigſter Gewinn fl. 135. 

liczka erſcheinen, und am 27. Auguſt 1864 um 9 — | Das Großhandlungshaus B. Schottenfels 
| 


Kais kön. öſterreich. 1864er Loofe 


9 Amtsblatt. 


/ Kundmachung 624. 1) 


—— . ö A—4—ê 


Nr. 751. Kundmachung. N (821. 3) 
Ueber die Verpachtung der Niepolomicer 
Propination. 

Das k. k. Cameral.⸗ Wirthſchaftsamt des Staatsgutes 
Niepotomice, gibt bekannt, daß die Pachtung der Bier⸗ 
brechen und Vergehen begründe und hiemit zugleich im und Branntwein-Erzeugung und Ausſchankrechtes des Staats- 
Sinne des §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember ine 9 000 5 2 6 15 6 5 Bit 
1862 das Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausge- völkerung ven circa 24 eelen auf die dreijährige und rigen Pachtſchillingsbetrage zu verſehen. ; 785. 
ſprochen: zweimonatliche Dauer vom 1. November 1864 bis Ende 8 5 3 — ur ee werden (785. 5) 

1. Puntata Nr. 200 Giovedi 21 Luglio 1864 Dezember 1867 iu concreto oder ſectionsweiſe im Wege am Picitationdtage bekannt gegeben und können auch hier⸗ 
del giornale quotidiano „la Stampa“ che esce inſſchriftlicher Offerten hintangegeben wird. amts eingeſehen werden. Am 1. September d. J. 
Torino, — im $. 65 St. G. näher bezeichnete Verbre⸗ . 1 7 ren —— om k. k. Bezirksamte. | findet die Ziehung des allerneueften 

en der Störung der öffentlichen Ruhe und das im F. un I die ſogenannten Wi uögrunde, näm⸗ ieli 8 5 ichi 

9 ee Sig 120 Zach 684 Onsdratafter ind 38 Joch 128 4 den 2. Athlet 1868 | öſterreichiſchen Staats⸗Aulehens 
Quadrat⸗Klafter Wieſen, und das im Marktorte Niepolo- ö . | ſtatt. Hauptgewinne dieſes Anlehens find: | 
2. I misteri del Papato esposti al popolo daljmice befindliche Cameral-Bräuhaus. 8 f f 25 300, 20,00 400 10806. 9886 30,000, | 
giurisconsulto Cassola Carlo. Pavia tipografia degli Der jährliche Pachtzins iſt für die Cameral⸗Pachtung 1,600: be., bis aßkhärts fl ag miebrigft n 
artisti Cerutti e Grassi 1864, die in den 88. 65 undſauf 18,000 fl. öſt. Wa feſtgeſetzt. Für die einzelnen Sec, welchen jedes Obligations loos e 

122 St. G. näher bezeichneten Verbrechen der Störung tionen und zwar für die 1 Eine — für dieſe Ziehun En t 
der öffentlichen Ruhe und der Religionsſtörung, ferner das I. en 8 e ſtet fl. 1. — 6 Stück fl. — 13 Sein fl 100 
Am 8. 303 St. G. angeführte Vergehen der Beleidigung Propina e in den aften Niepotomice, Wola — 1 e, l 

5 ale u ar Batorska, Zubierzow, Wola Zabierzowska und Cho- hu — e 1 hi Dr 
erden gegen Ein ⸗ 


bot, ‚auf... - an ee ze 8,050 fl. ö. W. 
II. Section, nämlich die Propination ſendung des Betrages prompt und reell ausgeführt, 
in den Ortſchaften Swiniaröw, Grobla, und den Betheiligten die Ziehungsliſten unentgeldlich 
zugeſandt. Man beliebe ſich daher rechtzeitig zu 


Das k. k. Landes⸗ als Preßgericht zu Venedig hat 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät verlie⸗ 
henen Amtsgewalt erkannt, daß der Inhalt der nachſtehend Vormittags für jene Gemeinden, welche beim Amtstageſ[ in Frankfurt a. M. erläßt gegen Einſendung des 
in Gdöw vorkommen, ausgeſchrieben. f Betrags in öſterr. Banknoten: 1 Loos zu fl. 3. 

Die Licitationsluſtigen haben ſich nicht nur mit einer 5 Looſe zu fl. 14. 11 Loſe zu fl. 30. 
angemeſſenen Pachteaution, ſondern auch mit einem einjäh⸗] Gewinnliſte erhält jeder Theilnehmer unentgeldlich. 


Nr. 3566. Kundmachung. (814. 2-3) 


Zur Verpachtung der Markt- und Standgelder in ber 
Stadt Neu- Sandec für die Zeit vom 1. November 1864 
bis Ende December 1867 wird eine öffentliche Liettation 
am 30. Auguſt 1864 in der Neu-Sandecer Magiſtrats · 
Kanzlei abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 1451 fl. 10 kr. und das Va⸗ 
dium 145 fl. 10 kr. 

Vorſchriftsmäßig verfaßte mit dem Vadium belegte 


3. Le Venetien en 1864, Librairie de L. Ha- 
chette e Cie 77 Boulevard St. Germain 77 das im 
§. 65 St. G. angeführte Verbrechen der Störung der öf⸗ 


fentlichen Ruhe und das im $. 300 St. G. näher be⸗ Trawniki, Drwinia, Wola Drwiüska Offerten werden auch angenommen wen 
5 a rawn 5 erden gen: . 8 g den an (818. 1-4) 
zeichnete Vergehen der Aufwiegelung. mit Zielona und Wyszyge auf . 2050 Die Licitations⸗Bedingniſſe können in der Magiſtrats. 

4. Lettere sulla Croazia B. P. Torine stampe-| III. Section, desgleichen in den Ort⸗ Kanzlei eingeſehen Wen \ : Adolf Meusch! 


ria dell’ unione tipografica editrice Marzo 1864, ſchaften Mikluszowice, Dziewin, Ga- g 
das im §. 65 St. G. näher bezeichnete Verbrechen der WIG wek und Baczköw auf 1,600 
Störung der öffentlichen Ruhe. IV. Section, desgleichen in Damia- 


K. k. Kreisbehörde. 


Stagtseffectenhandlung in Frankfurt a. M. 
Sandec, am 31. Juli 1864. | 


Wiener Börse-Berichi 


5. Filippo de Boni: L’Inquisizione ed i Cala-ſuice, Stanislawice, Cichawice, Tar- Obwieszezenie. 
bro-Valdesi. Volume unico Milano G. Dalli e Cie. gowisko und Klay auf 2,700 u Jani targowego miasta vom 6. Auguſt, 
editori 1864, das im $. 122 b. näher bezeichnete Ver“ V. Section, desgleichen Eapezyce, 1 1 listonadn 1864 a2 © a ee u 
brechen der Religionsſtörung und die in den §. 302 und Kolanow, Moszezanica, Siedlec und a . wi 


do konca grudnia 1867 odbedzie sig publiczna In Oeſtr. W. zu 5% für 100 u. 
licytacya na dniu 30 sierpnia 1864 w kancelaryi Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
magistratu Nowego Sgeza. in A de 80.88 80.20 
Cena wywolania wynosi. . 1451 zir. 10 Kr., Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 * — — 


303 St. G. angeführten Vergehen der Aufreizung zu Cheim — dann Xigznice male und 68.-— 68.10 
Feindſeligkeiten gegen die Religionsgenoſſenſchaften und der wielkie auf 8 2,200 „ 
Beleidigung einer geſetzlich anerkannten Kirche. VI. Section, desgleichen in Oku- 


6. II governo pontifico o la questione romana lice, Bratuczyce u. Boguczyce A 5% fü 
di — About, versione — consentita dall“ auff . . 1400 fl. EB. 5 5 7 „ 1445 zir. 10 kr. i a“ 455 u 126 280 
autore. Italia a spese del editore 1859, das im g,| Die weſentlichen Bedingniſſe find: a 5 Oferty pisemne w wädyum zaopatrzone przyj- mit Berloſung v. 9. 1839 für 100 fl. 158 50 19.— 
303 angeführte Vergehen der Beleidigung einer gejeglih|  & Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach e ne y aop „ 4854 für 100 f. 89.70 0 25 
anerkannten Kirche. den Geſetzen und der Landes- Verfaſſung zu derlei W f x ane istratual- Prämieuſchel „ 1860 für 100 fl. 98.10 4820 
nn nn — Geſchäften geeignet iſt; ausgeſchloſſen ſind: : ee sera here gen 1 — 1 a 2220 — 

11585 ? y 3 Aerarial⸗Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, nej przejrzee mona. 5 2 \ Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. a 8 17.50 18— 

7 5 Ediet. «825. 13) dann jene, welche wegen eines Verbrechens aus Ger Od ce. k. wiadzy obwodoweéj. B. Der Wronlander. 

Vom k. k. Landesgerichte zu Krakau wird hiemit ber winnſucht in Unterſuchung geſtanden und entweder Sacz, 31 Lipca 1864. 138 Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 
kannt gemacht, daß ſich bei demſelben, die den im Monate verurtheilt oder aus Mangel an Beweiſen losge- — 105 e zu 5%, für 100 ft.. . 88.50 89.— 
Juni 1864 im Orte Kosmyrzow (Krakauer Kreiſes) ange ſprochen worden ſind; endlich Minderjährige und i — e . 4 5 160 f 5 282 — 0 
haltenen, des Diebſtahls verdächtigen Individuen, beanſtän⸗ überhaupt jene, welche geſetzlich keine giltigen Ver⸗ N. 228. Ogloszenie konkursu (812. 3) bon Steiermart zu 5% für 100 fl. n 89.— 90.— 


anne von Tirol zu 5% für 100 fl. a 5 
Posady Notaryuszöw w Skawinie i Krze- von Rürnt, dale at. n.4 füt 100 : 870 8 
of. 


2 von Ungarn zu 5% für 10 . 
szowicach. von Temeſer Yanat zu 5% für 100 fl. 73.50 74.— 


dete Gelder, welche aus ruſſiſchen und öſterreichiſchen Münz- 
ſorten beſtehen, in Aufbewahrung befinden. 
Die Berechtigten werden hiemit aufgefordert, ſich binr 


träge ſchließen können. 
b) Der Pachterſteher iſt verbunden eine Caution zu ler 
gen und zwar wenn ſie in Baren oder öffentlichen 


nen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Obligationen oder in Pfandbriefen der galiziſchen C. k. Izba notaryalna w Krakowie celem obsa-|von Kroatien und Slavouten zu 5% für 100 fl. 76.75 76.25 
Edictes in die „Krakauer Zeitung“ zu melden, und ihre ſtändiſchen Creditsanſtalt geleiſtet wird, in nach dem dzenia opröznionych dwöch posad c. k. Notaryu- eon Galizien zu 5% für 100 fl. 24.80 45.— 
Rechte auf dieſe Gelder nachzuweiſen, widrigens dieſelben börſenmäßen Curſe zur Zeit der Cautionserlegungſszy W. Skawinie w obwodzie Wadowickim, oraz Buy En zu % Tür 100 .. . . 120 72.80 
gemäß §. 358 der Strafproeeßordnung an die Staatseaſſa ermittelten Betrage von einem Drittheile, wenn fielw Krzeszowicach W obwodzie Krakowskim niniej- we e —— 2 2 25 nb REN TO 
werden abgegeben werden. aber hypothekariſch ſichergeſtellt wird, im Betrage der szem rozpisuje konkurs. der Nationalbank e Saal — ei BR ZB 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. Hälfte des einjährigen Pachtzinſes. Kandydaci o posady te ubiegajgey sig, prosbyſder Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu g 

Krakau, 25. Juli 1864. ©) Wenn zwei oder mehrere in Geſellſchaft pachten, ſoſswe 2 zastösowaniem $ 7 i 14 U. N. w przeciggulgyieperöfterr Cetonpt⸗Geſeiſchaſt zu 500 fl. ö. W. b 
E d y kt. haftet Einer für den Andern, respective Alle für 4 tygodni, rachujge od ostatniego zamieszezeniaſder Kuiſ. Verd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. 1868. 1802. 

ER er dd } Einen und Einer für Alle für die Vertrags-Grfüllung.|obwieszezenia tego W gazecie Krakowski6j, do Izbyfder Staats-Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
rakowski ces. kröl. Sad krajowy do Spraw Die näheren Pachtbedingungen liegen vom 10. Auguſt notaryalnéj wniesé winni. n 194.75 195.— 


1864 angefangen im Expedite des k. k. Cameral⸗Wirth⸗ a Z C. k. Izby notaryalnéj. 15 See Verb. 1 1000 ink e 


dujg sie. kwoty pieniezne w monecie rosyjskiéj iſſchaftsamtes zu Niepolomice für Pachtluſti inſi ; : A fl 121.25 121.50 
* r : 2 ge zur Einfiht| Kraköw, 3 Sierpnia 1864. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 1 6) Ei 2 
austryackiéj, ktöre od osob o kradziez podejrza- bereit und können während den Kanzleiſtunden eingeſehen f ei mer iübdher, 1 nt BAER: 
By W rg n roku 5 WSi| werden. Eee ET Aer ad te 244. — 246.— 
osmyrzowie w okregu Krakowskim przytrzyma-| ° : i ; ſtäti⸗ 4 der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 75 249.— 
uch odebrane vostaly 5 — e F 1880: Obwieszezenie. (810. 2-3) er Ken, n e *. 
. zun J 7 « N 5 3 SEE HET AND TED 82 — 484 
„Wzywa sig zatem osoby do tychze pienigdzy| Die Offerten müſſen mit dem vorgeſchriebenen Vadium. Ces. Kröl. Urzad powiatowy jako Sad w. Kal- pes ößerr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM... 236 — 283 
prawo majgce, azeby sie W ciggu, roku jednego, nähmlich zehn Percent des Ausrufspreiſes für jenes Palt⸗ waryi zawiadamia masę lezacà po Jäköbie i To- der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 68.— 372.—— 


rachujge od daty trzeciego ogloszenia tegoz edyktu 
W gazecie rzadowéej Krakowskiej do Sadu tutej- 


szego zglosily, i prawo swe udowodnily, w prze- Caſſe ftatt lag desſelb 3 Klimkowie dd poll dni W 155.— 

: g 9 5 N gefundenen Erlag desſelben belegt fein, die ge- Jan Klimkowitz z powodu pod dniem 30 Kwietnia a andbriere 

ciwnym bowiem razie pienigdze na skarb publicznyInaue Bezeichnung des Pachtobjeetes, worauf geboten wird, 1864, do J. 835 pozew wniösl, i 0 orzeczenie pro- .der Nationalbaukf 10 jährig zu 8% für 100 fl.. . 102.25 102.50 

przyznane i do 11 ZERO Sen zostang. und das beſtimmte Anboth nicht nur mit Ziffern, jondern|sit, azeby akt cesyi 2 dnia 16 Marca 1858 przez W Aena 0 1. 100 20 9275 
Z c. k. Sadu kraj. do spraw karny ch. auch mit Buchstaben ausgedrückt enthalten und es darf powoda Jana Klimkowicza co do ustepstwa real- 1 1 — 1 5% für so 85.30 88.40 


Krakow, dnia 25 Lipea 1864. 


f 1 9e 
L. 13010. Ed Kk t. (823. 2-3) muß darin die ausdrückliche Erklärung, daß der Offerent Jakoba 1 Tomasza Klimkowiez mniemanym do re- ber n Haudel und Gewerbe zu f 


Oes. krl. krajowy Krakowski zawiadamialdie Pachtbedingniſſe kenne. und ſich denſelben unbedingt alnosei N. k. 10 zadne prawo nie przystuza, i ze Donau⸗Dampſſch.-Geſellſchaft zu 100 fl. Cn. in 18022 
niniejszym — 5. Hipolita Moeißfekieio; 25 unterziehe, dann die Angabe des Charakters und Wohnor⸗ Ppozwana masa spadkuwa i wspölpozwana Maryanna 9 Stahl. Klee 2 Beh = 108 50 104.— 
przeciw p. Teresie Bazanowéj, p. Tekli Golember- tes des Offerenten enthalten, und von demſelben mit ſei⸗ Bareikowa sy obowigzani koszta prawue powo- , ade Oh 50 fl. MW. 48.— 49.— 
skiej,tudziez spadkobiereom 8. p. Edwarda Bazana, nem Vor⸗ und Familiennamen unterfertigt, oder wenn exſdo wi zaptacié, i ze W skutek tego pozwu Wyzna- be Bo e 88 . 1 f. öſtr. W. „ 25.5 25.50 
jako to: p. Wandzie 2 Bazanow Zalewskiej, p.Wia. des Schreibens unkundig iſt, ven wei‘ Zeugen, deren ei-Iczona jest audyencya sgdowa na zieh 12 Wrze- a ee 
dystawowi Bazanowi, p. Ludomirowi Bazanowi i p. ner ſich als Namensfertiger des Offerenten zu bezeichnen snia 1864 o godzinie 9 zrana do ustnego postęe- Palffy zu 40 fl. „ een A 
Natalii 2 Bazanow Marecki6j, wreszeie przeciw nie- hat, unterfertigt ſein. . a bpowania 1 gdy postgpöwanie sadowe spadku po Ja- Sarg, „ zu % l „„ 25.50 26.— 
letuim Waeläwowi Moezarskiemu 1 Aleksandrzef, Die Offerten, welche übrigens mit Stempelmarken pu, töbie i Tomaszu. Klimkowicz- nie ‚jest ukohezone d uicht 11 20 . ene n eee 
Moczarski6j na rece ich ojea p. Hipolita Moczar- 50 fr. d. W. verſehen, verſtedat fein und von außen imie, nazwisko i miejsce pobytu domniemanzeh gpapfein zu 20 . 17 1726 
skiego, c. k. Prokuratorya skarbowa w Krakowie die Bezeichnung enthalten mützen, auf welches Object ſie spadkobiercow nie jest wiadome, wige c. k. Sad geglevic) zu 10 fü. . A 132 

imieniem wysokiego Skarbu pod dniem 21 Paz. geſtellt find, ſind längſtene bis 29. Auguſt 1864, 10 uhrſpowiatony w celu zastgpowania pozwanych, Piotr echlel. 3 Monate. 
dziernika 1863 r., I. 18959 wniosiapozew, w za-| Vormittags, an welchem. Tage die Offert⸗Verhandlung bei Kowalowka 2 Brzezniec, kuratorem nieobecnych ENT, De ante 
tatwieniu ktörego pozwu do wniesienia obrony wy- r nee" ee e ee ene eaten W. füc-i0o f Mvbent wahr 37 8 90 70 26020 
zuaezony zostal termin na d. 9 Sierp nia 1864 Statt findet, an dieſes Amt zu Handen des Cameral. Ver- dzony bedzie, poleca Sig zatem pozwanym, azeby Hamburg, für 100 M. B. 4% . . hat — 836.10 
o godzinie 10 rano. walters Alt portofrei einzuſeden, reſpective zu überreichen. na powyzszej audyencyl albo sami stangli lub tés London, für 10 Pf. Stel, 7% 114.50 114 60 
Gar miejsce pobytu p. Hipolita Moeczarskiego , Später einlangende Offerten finden. keine Berücſch. potrzebne dokumenta ustanowionemu dia nich za- Bare, für 100 Songs der Veieſegtez. r BA 
nie Jest wiadome, przeto c. k. Sad kraj. w celu za- tigung. 8 stęepey udzielili, e obroncg wy- Durafehnitlsckonng vetzter Cours 
stebowania pozwanego jak röwnie na koszt i nie- Bom k. k. Cameral-Wirthſchaftsamte. brali, i 0 tem e. k. Sadowi powiatowemu doniesli, f. kr. f. fr. f. K. fl. fi. 
bezpieezenstwo jego tutejszego Adwokata p. Dra. Niepolomice, am 30. Juli 1864. ſi aby mozebnych do obrony srodköw u2yli, w Prze-|Raiferliche MüngsDufaten .—— — — 547) 54 
Schönborna, dodajge mu zastepeg w osobie Adw. N [eiwnym razie wynikle 2 zaniedbania skutki sami „ vollw. Dukaten — 2 2 24 
ee 55 ra. Witskiego kuratorem nieobec- N. 1886. Ediet. (795. 1-3) sobie przy pisac 15 en T N ee: 28 
ie spör wytoczony wediug| Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wieliezka wird e. 1 Jui 0 L e 05 ſche Imperiale. —— — — 940 945 
en — propadge A Galieyi obowigzu- hiermit bekannt gemacht, daß das k. k. Landesgericht zu  Kalwarya, . a unge 2 Dan ee 
89247 1 an Nine zie. Krakau laut Beſchlußes vom 11. Juli 1864 ZI. 1168 i etebtologiſche Beobachtungen. 

e ym edyktem pozwanemu, die Fr. Anna Krumpholz wegen erwieſener Geiſtesſchwäche 2 ⁵ ˙ vv 0 "Der eG ee 

aby w zwyZ Oz naczonym czasie albo sam sta 1 5 Vermögens fü ber 5 Barom.⸗Höhe Temperatur Relative 2 Aenderung e 
l bne dokumenta ustanowione nal, lubſzur Verwaltung ihres Vermögens für unfähig erklärt undd 1 f übe Richtung und Stärke Zuſtaud Erscheinungen Wärme im 
tez potrzebne lub wreszeie inne 9 dla niegoſſelbe unter Curatel geſetzt habe, und daß für dieſelbe Hr.“ S lin Paris. Linie nach Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tag“ 
zastepey udzielit, 10 w ge ee dla Ludwig Lapifiski k. k. Notar zum Curator beſtellt wor⸗ 0 fo Rerum. red.] Meaumur der Luft 5 4 SR von T bi 

nn 61 238, aby wszelkich me- en . ö . s ee eee, 86 eee e bee mn 
wemu doniöst, w ogole a8, * Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. he 28 60 | 122 | 98 West full ble mit dale b TE 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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